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Wiederaufnahme der deutsch -polnischen Verhandlungen.
•e? ' e deutsch-polnischen SSirtschaftSverhandlun-
® »« ben im Laufe der nächsten Woche in
Uth • * wieder ansgenommcn werden , nach -

l« den Wiener Berhandlunge » zwischen
jjtz

» rs und Twardowski eine Bereinbarnng
de.» l 'E Abänderung der polnische » Grenzzonen
r,^i ^ «vg erzielt worden ist. Die Reichs-

»ng hat dieser Bereinbarnng zngestimmt.

*»dT«,w dreutzen und Hamburg haben sich jetzt

_ _
*- oee Roten Frontkämpfcrbnndes ansgespro -
»od' a? " ben , Sachsen, Anhalt , Braunschweig
r^ Lübe ' - -

»eck gegen den Erlast Keudclls auf Ber¬
gen.

Deî u Nesatznngsbehörde hat ihre« Einspruch
IttettL bas Frankfurter Eingemeindnngsgcsetz^ lkgezogcn .

begannen in Berlin die dcutsch-
"«tschen Handelsvertragsverhandlnngen .

d^ ^wauricc erklärte einem Berichterstatter,
Besatzung der „Bremen " betrachte den

Äsozeanflug erst mit der Erreichung Ren -
A. .? als abgefchloffen . Er werde, je nach der
tz»,^ lage, in zwei biS drei Tage « mit den
z/ 'atzteUe« wieder bei der „Bremen " fein,
4»f? Wiederherstellung die gleiche Zeit bc-„,r„ evieoeryeri
Sprüchen dürfte

Führer des in Berlin verunglückte«
stAdanbahnzug«». Redlich, ist »erschwunden.
-isst ^

Verbleib konnte bisher nichts er¬
werben.

d,^alsarien wurde erneut von einem Erdbeben
. '« "esucht . Besonders schwer scheint Philip-
.. « l gelitten z» haben, wokioLÜ »einten z» vaven , wo mehrere Häuser
8»,. - rzten «ud das Elektrizitätswerk a«ster

'Neb gesetzt wurde.

Die Länder gegen Keudell .
Verbot des Roten Frontkämpscrbundes

abgelehnt .
^ 'aener Dienst des „Karlsruher Tagblattcs ".s

W. ?k. Berlin . 19 . April,
dab - ,,» ird von niemanden bestritten werden,
lx^ iur eine ruhige und friedliche innerdeutsche
tv!?">cklung das Verschwinden der parteipoli»
>>eu L" fgez »genen Kampsverbändc, die die arg«
„ . vainde einer solchen Entwicklung sind , sehr
:>i - : ?Egrjjhen wäre . Der Versuch , den der
lkri?L nnenminlster Dr . von Keudell mit seinem
ble<» ' ben Roten Frontkämpfcrbnnd zu ver-

Skmacht hat, hat allerdings ein Echo ge -
Äek„a" ' auS dem man schließen muß , dah die
»lli , bieser streitbaren Organisationen noch
„u!" ' ehr unterschätzt wird . Auster Preußen
in» Hamburg , haben nunmehr auch die Regie -
fcftK

8 '
,
” 1,0« Baden , Sachsen , Braunschweig ,

» iim ** und der Senat von Lübeck gegen das
tzj ! . Reichsinnenminister geforderte Verbot
des erhoben und die Entscheidung
:>te„ -^ 'Esgerichts angerusen. Tie bayerische
g, ^ 'Erung hat dem Ersuchen Kcudells statt -
wj?! . , Aus Stuttgart wird gemeldet , dah die
ie ^Mmbergische Regierung innerhalb der ge-

11 Trist keinen Einspruch gegen die Ver¬
eng des Reichsinnenministers erhoben bat .

Badens Ablehnung.
?) dz . Karlsruhe , 19 . April .

Dir *
®crbot des Roten Frontkämpserbnndes

hi .7? . uvm Ministerium des Innern mitgeteilt:»aß z ^ Berbindung mit 8 7 Ziffer 4 dcö
Sleirf ■ . ä "m Schutze der Republik hat der
des» ?^Anister des Innern die L,rndcszentral-
des bas ist in Baden das Ministerium
kz ^,Tunern — aufgeforöert, den „Rotsront-
zv

'Verbund" nebst seinen Sektionen „Rote
Tn « -

' " nd seiner Jugendorganisation „Rote
hj . ,

"6front " mit sämtlichen Ortsgruppen zu ver -
tz , ^n und aufzulösen und das Vermögen dieser
j» ,^ 'Nigungen zugunsten des Reiches zu bc-
Ai <„b "ahmen und cinznziehcn . Der badische

ei bes Innern hat dieses Ansinnen zn -
des t lu ' c f c n und beim Siaatsgerichtöhof

Reichsgerichts Leipzig vorgetrageu. daß in
di

° ° n Vorgänge von irgendwelcher Bedeutung.
^ bas Verbot nützen tonnten , nicht vvrlicgcn.
d- ,, ^ 'ahrungen in der Nachkriegszeit mit all -
di»

'
„ "En Verboten haben gezeigt , daß da , wo

s- -. , ^ lürlichen Voranssetznngcn für ein Verbot
. nie » . <>i » i, , der Lage sind ,die Behörden nicht in

Verbote durchzniühren und daß dann der
e« des Verbotes ins Gegenteil nnischlägt.

Beschluß -er Reichsregierung.
Vereinbarung über eine Aenberung der Grenzzonenverordnung erzielt.

(Eigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes".)
?k. Berlin . 19 . April.

Das Reichskabinctt trat heute vormittag un¬
ter dem Borsitz des Vizekanzlers Dr . Hergt
zu einer Sitzung zusammen . Zunächst erstattete
der deutsche Bevollmächtigte für die deutsch -pol¬
nischen Wirtschaftsverhandlungen seinen Bericht
über die Wiener Verhandlungen mit dem pol¬
nischen Gesandten von Twardowski, die mit der

Unterzeichnung eines Protokolls dnrch
Minister a . D. Hermes und Twardowski

.ibgcschlossen worden sind . Bekanntlich haben die
Verhandlungen über den deutsch -polnischen Han¬
delsvertrag eine Unterbrechung erfahren wegen
der von der polnischen Regierung erlassenen
G r e n z z o n e n v e r o r d n u n g , die in wesent¬
lichen Punkten eine Beeinträchtigung des Nie -
derlassnngsrcchtcs Deutscher in Polen enthält,
obwohl das Niederlassnngsrccht im Januar des
vergangenen Jahres in einem besonderen Ab¬
kommen bereits geregelt worden ist. Die Ver¬
handlungen, die Minister a . D . Hermes in Wien
führte, führten zu einer Vereinbarung
über eine Abänderung der Verord¬
nung . Doch ist das nicht so zu verstehen , daß
eine Abänderung der strittigen Grenzzvnen-
frage bereits festgelegt worden ist . Man kann
heute nur soviel sagen, daß Ser Vertreter der
Warschauer Regierung den deutschen Be¬
denken gegenüber nicht unzugäng¬
lich gewesenüst und daß Polen also den .Willen
zeigt , die bestehenden Schwierigkeiten aus -dem
Wege zu räumen . So wird also durch das Pro¬
tokoll nur eine Basis für die weiteren Verhand¬
lungen geschaffen . Tie Reichsrrgierung hat dem
von Tr . Hermes vvrgclegten Protokoll heute
ihre 3 u st i m m u n g gegeben . Wenn die
Entscheidung der polnischen Regierung , woran
kaum zu zweifeln ist , befriedigend anssällt , so
kann mit der

Wiederaufnahme der deutsch-polnischen Ver -
haudlungcu in einer etwas kleinere« Be¬
setzung der Delegationen im Laufe der näch¬

sten Woche
in Warschau gerechnet werden .

Der Reichsaußenminister Dr . Stresemann er¬
stattete dann dem Reichskabinett den angekün -
üigten Bericht über die Note der amerikanischen
Regierung betreffend den Antikriegspakt .
Eine Beschlußfassung des Kabinetts ersolgte ,
wie zu erwarten war , nicht. Tie französische
Regierung hat sich inzwischen an sämtliche
Mächte , denen die Note des Washingtoner
Staatsdepartements überreicht worden ist, mit
dem Borschlag einer Fühlungnahme vor Be¬
antwortung der amerikanischen Note gewandt.
Selbstverständlich wird die deutsche Regierung
dieser Bitte Folge leisten , so daß also zunächst
ein Gc- ankcnaustausch zwischen Berlin und
Paris über den Vorschlag eines Antikriegs-
paktcs stattfindcn wird , und daran anschließend
wird Deutschland seine Antwort an Washington
abgeben . Dies ist der Hauptgrund , weshalb die
deuische Regierung vorläufig noch zu keiner
endgültigen Beschsußfassung über den Vorschlag
der amerikanischen Regierung gelangt ist , ob¬
wohl sie ihm sympathisch gegeullbersteht . Ter
andere Grund ist der , daß das Reichskabinctt ,
das man ein geschäitssührendes Kabinett nennen
sonn, im Augenblick wohl nicht mehr di« ge¬
nügende Autorität besitzt , um einen solch wich¬
tigen Schritt zu tim.

Keine Landiagsauflöfung in Sachsen
■WTB . Dresden . 19 . April .

. D« r - sächsische Landtag trat hcstte nachmittag . zu
seiner ersten Sitzung nach der Osterpause .wieder
zusamimen. tiiach emer . längeren, erregten E>c-
scl-ästsordiiungsdeibattc, in der die Redner der
Linken sehr scharf gegen das Kendellsche Ver¬
bot des Roten Frontkämpscrbundes Slelmng
nahmen, trat das Haus in die Beratung der
kommunistischen und sv-ziatdemokratischen An¬
träge aus A u f I b s lt ng des Landtages ein.
Nach Begründung der Anträge durch die An¬
tragsteller wandten sich unter großem Lärm aus
den Bänken der Linken die Vertreter der düi -
gerlichen Parteien gegen di« Anträge , di« so¬
dann in namentlicher Abstimmung mit 19 gegen
15 Stimmen a v g c l c h n t wurden.

Oie Lteberholung der „Italia".
Am Moniag wieder startbereit. - Nobite über seine Pläne.

(Eigener Dienst des „Karlsruher Tagblattcs" )
W. Pf . Berlin. 19. April .

Die Ucberhvlungsarbeiten an dem Polar¬
schiff „Italia " nähern sich ihrem Ende . In den
beiden letzten Tagen hat man dre mit zlemlrchen
Lchwieriükeiten verkntipfte N a ch f ü l l n n g
fast zu End« geführt, so daß die „Italia am
Freitag wieder prall gefüllt in der Halle lie¬
gen wird. Die Arbeiten standen im we,cnt-
lichcn unter der Leitung deS Generals Nobile
und der italienischen Ingenienre . Auch die
Wiederherstellung der durch die surchtbrren
Stürme zerfetzte» Dämpfungsfläck -e am Heck
wird bis Ende dieser Woche beendet sein. Auf
großen mechanischen Leitern gelangten ^ die
Monteure an die zerstörte Flosse . Es tras sich
sehr glücklich , daß die Deutsche Lustfahrt-Gesell-
schast aus ihrer Fabrik sür Ballone, die sich auf
dem Gelände des Flughafens befindet , zum
Teil die crsorderiichen Materialien liefern
tonnte . Die Prüfung der drei Manbachmoto -
ren hat ergeben , daß

'
die M a sch i n e n a » l a -

gen die Stur m fahrt von Mailand nach
Stolp glänzend üb er st an den haben
und daß an ihnen Reparaturcu überhaupt nicht
nöiig sind .

In den nächsten Tagen werden auch die 26
Benzintanks unter Beobachtung besonderer
Vorsichtsmaßnahmen nachgcfüllt werden , so daß
die „Italia " a m n ä ch st e n Montag wie¬
der fahrtbereit sein wird. Ob aller¬
dings der Abslug dann schon ersvlgcn kann ,
wird im wesenilichen von de » beiden Tatsachen
abhüngeu . ob die „Eitta di Milano "

, das Mut¬
terschiff, bereits Spitzberjien erreicht haben wird
und vor allem ob eine Besserung der Wetter¬
lage cingctreten ist . Ter an Bord der „Italia "
bcsindlichc Meteorologe, Professor Malgrcen ,
hat sich mit den Wetterwarten Deutschlands und
Standinaviens in Verbindung gesetzt , um täg¬
lich an Hand der einlauseiideii Nieldiingcn die

Wetterkarte zu vervollständigen. Sollte die
Auswirkung des über Polen und Rußland ver¬
lagerten Tiefs nach Fertigstellung der „Italia "
in Stolp Nachlassen , ist mit einem baldigen
Start bes ExpcditionsschifseS zu rechnen . Augen¬
blicklich wäre die Abfahrt unmöglich , da die
ans Nordosten kommenden Schneestürme ein
Herausbringen aus der Halle verhindern.

General Nobile ist sich der SchwierigkEcn ,
die ihn erivarten , wphl bewußt und verschließt
sich, wie er in einer Unterhaltung erklärte , nicht
den großen Gefahren seiner Expedition. Aber
die wissenschastlicheu Ergebnisse , die er suche,
seien cs wohl wert, den Gefahren zu trotzen .
Seine Borbereitnngen habe er mit der größten
Sorgfalt und mit vollem Verantwortungs -
benmßtscin getroffen. Führer und gesamte Be¬
satzung des Luftschisses hätten auf ihrer Reise
von Mailand nach Stolp den Nachweis erbracht,
daß sie ihrer Aufgabe in jeder Hin¬
sicht gewachsen seien . Neben meteorologi¬
schen und auch geographischen Messungen will
Nobile auch Vorstöße in die noch unbe¬
kannten Gegenden der Arktis unter¬
nehmen .

Bauunglück aus der Neuyorker
Ltntergrundbahn .

WTB. Ncunork, 19. April .
Bei den Banarbciten sür die Untergrnnü-

bahu auf dem oberen Vraadway trat ein Eid -
rutsch ein , der 13 ?l r b c > t c r verschüttete .
Bis jetzt wurden zwei von ihnen tot , zwei an¬
dere schwer verletzt geborgen . Man befürchtet ,
daß noch weitere Todesfälle vorgekommen sind .

Amerikas Bestimmung
in der Wett.

Freiheit und Frieden . — Vor allem aber
Freiheit .

Von
Calvin Eoolidgc, Präsident der Vcreiniglcn

Staaten von Nordamerika.
CopnriM 1928 bl, Stordischc Gcsellsibast . Lübeck .

Nachdruck auch aurmaöioeisc ncrMni .
Die nacksolaendeii ?lnSsührn » »c>i des Präsiden¬

ten der Vereinigt« » Staaten von Nordamerika
gelaw skwstocrftändti» nicht uui- r« eigene Stuf«
safinna wieder. Mir batten sie aber für aktuell
mit Röckiichi auf die Kelloglck>en ÄnükricgSpakl -
norschläa« und auberoi 'dentlich topisch für die
amerikanische Mentalität iibcrbaiipt . Tie Red .

Amerika fühlt sich berufen, für zwei Ideale
der zivilisierten Welt zu kämpfen : Freiheit
und Frieden . Tie Schritte, die Amerika nr
dem Bemühen, den Weltsriedcn zu sichern , ge¬
rade in den letzten Jahren und letzicn Monaten
getan hat, sind allgemein bekannt und an¬
erkannt . von der Washingtoner Seeabrüstungs¬
konferenz bis zu den letzten Vorschlägen eines
allgemeinen AntikrtcgSpaktcs. Bei der Be¬
urteilung der Einstellung jedoch , die man in
Amerika zu diesen Dingen hat, muß unbeditlgt
berücksichtigt werden, daß die Idee der Freiheit
für uns die primäre ist . Das ist durchaus ver¬
ständlich. wenn man sich ins Gedächtnis zurück-
rutt , daß Amerika al » Siedlung und als Staat
vou Ansang an auf der Idee der Freiheit der
einzelnen Persönlichkeit ulrd der absoluten
Souveränität des Volkes aufgcbaut war . Selbst
ip Amerika kan» nicht oft genug daran erin-
n.ert werden, daß dieses Layd einer , damals
religiösen, Protestbewegimg feine Entstehung
vdrdanlt . Die crften Siedler kamen hierher,
um Freiheit in der Ausübung ihres Gottes¬
dienstes zu haben . Und es ist sieherlich kein
Zusall, daß sie zu einer Zeit nach Amerika
kamen , als im Verfolg der Renaisiance-Gedan-
kengänge die Bedeutung der einzelnen Pers .̂ i-
lichkcit zum erstenmal voll erkannt worden wist^
Aus der Uebcrzeugung der religiösen Freiheit
deS einzelnen aber entwickelte sich sodann im
Lause der Jahrhunderte das Prinzip des ab -
solnien Primates des Individuums überhaupt
im Rahmen der m ?nschlichcn Gesellschaft.

Wenn so die Förderung jedes cinzelneu In -
dividunmö die Grundidee eines Staatswesens
ist . ergibt sich von selbst eine weitgehende
Uebcreinstimmung der Jnteresien bes Staates
und des Einzelnen. Eine Ucbercinstimmuug.
die meines Erachtens in keinem anderen Lande
der Welt so vollkommen und so in ihrem
Grunde natürlich sein kann wie in Amerika .
So kommt es auch , daß kaum irgendwo Pa¬
triotismus eine so selbstverständliche Angelegen¬
heit ist wie bei uns : Patriotismus nämlich ge¬
nommen als die Ueberzenguiig , daß man sei¬
nen cigeneu Jittercsscn am besten dient, wenn
man sich denen des Landes widmet . Nur aus
Grund solcher Auffassung war cö möglich, daß
sich die staatsrechtlichen Theorien des 18. Jahr¬
hunderts bis auf den heutigen Tag gerade in
Amerika fast restlos haben verwirklichen lassen.
Tie Teilung der Gewalten und die Souveräni¬
tät des Volkes sind für uns keine Ideale , son¬
dern Tatsachen . Lincolns Doktrin , die in sei¬
nem berühmten Satz ausgesprochen ist : „Re¬
gierung des Volkes durch das Volk
für das Volk " wird heute als eine Selbst-
Verständlichkeit empsnnden .

Gesetz bedeutet hierzulande nicht einen Zwang
von oben herab. Es ist der Wille des Volkes
selbst. Die Justiz und ihre Ausübung ist nicht
vom Volke . getrennt , sondern das Volk selbst
richtet . Vou dem Grundsatz des Eigentums
und den daraus hcrgeleitcteu privaten Rechten
wird das Volk nicht eingeengt , sondern dieses
Prinzip wird als ein Privilegium der Gesamt¬
heit betrachtet . Die Souveränität des Volkes
ist absolut und vollkommen uncinacschränkt .
Eine Definition der Beziebnng zwischen den
verschiedenen Zweigen der Regierung einerseits
und dem amerikanischen Volk andererseits
müßte lauten : „Alles geschah dnrch den Willen
des Volkes und nichts von dem , was geschehen ,
geschah ohne ihn ."

Und weil die amerikanische Regierung die
alleinige Schöpfung und der alleinige Besitz
des gesamten Volkes ist, deswegen ist cs stets
für sie eingctrcteu und hat sie verteidigt und
wird cs immer tun . Denn cS gibt zwei grund¬
legende Slntriebe für jede menschliche Hand¬
lung : zum ersten und wichtigsten das Gefühl
der Rechtlichkeit und zum andern bas Streben
nach eigenem Vorteil , nach Gewinn . Also ein
moralisches und ein materielles Motiv . Und
wenn es auch manchmal bei untergeordnete»
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Gelegenheiten scheinen mag . als seien dieseTriebfedern entgegengesetzter Natur , so zeigt
stch doch immer, wenn man die Gesellschaft alsein Ganzes betrachtet . Sah sie in voller Har¬monie miteinander sich auswirken können .Jede amerikanische Institution ist Zeuge die¬
ser beiden Grundmotive . Sie sind anfgebantans Rechtlichkeit und dienen dem materiellen
Wohlstand . Das Volk aber verhält sich loyalund unterstützt die Oeffentlichkeit , weil es
moralisch richtig und weil es vorteilhaft ist.

Jeder Amerikaner weiß, daß er im Rahmender Moral und der Gesetze, die sich das Volk
selbst gibt , frei und ungehindert tätig sein kann :er weiß , daß er als einzelnes Individuum das
Recht hat, sein Leben nach eigener Wahl cin-
zurichten , und die Erfolge seiner Arbeit selbst
zu ernten . Aber er weiß auch , daß er dieseseine freie Unabhängigkeit täglich neu verdie¬nen muß. Das Leben in einem nach innenfreien Staat stellt an seine Angehörigen außer¬ordentliche Ansprüche . Jeder einzelne muß
bestrebt sein , seine guten Charaktereigenschaf¬ten zu stärken und auszubauen . Wahre Würdeund Vornehmheit auch im Alltag müssen an¬
gestrebt werden. Unermüdlicher Fleiß und un¬
verdrossene Arbeitsfreude müssen die Grund¬
lagen für den persönlichen Erfolg bilden. DerWert grüiMjcher Erziehung , der Gesetzestreuevon innen heraus und der Religion muß an¬erkannt sein.

Da dieses aber in weitem Umfange in Ame¬rika tatsächlich der Fall ist, kann man wohl
verstehen , daß sich Amerika in so geradezu un¬
vergleichlicher Weise zum Besten feiner selbstund der Welt entwickelt hat . Man kann ebne
Uebertreibung behaupten, daß Amerika die
große Reserve menschlicher Zivilisation bar¬
stellt. Wenn wir aber ans Lincoln zurückgrei¬fen , so ist es „ in Freiheit aeschaffen und dem
Grundsatz geweiht , daß alle Menschen vor Gott
gleich sind "

. Für ihn und seine Zeit war die
große Frage , „ob eine so geschaffene Nation
überhaupt lange würde bestehen können, " denn
von jeher hat Despotismus in irgendeinerForm in der Welt geherrscht . Autokratischc
Regierung , nicht Selbstregierung war bsolut
vorherrschend . Man mutz immer bedenken , daßdie Geschichte der Menschheit nicht von Erfol¬
gen . sondern fast nur von Mißerfolgen freier
Republiken berichten kann . Und was heute an
Republiken existiert, ist dem Untergang häufig
genug nahe gewesen . Eine Regierung durchdas Volk ist nicht leicht burchzuführen und aus-
rechtzuerhalteu. Es ist vielleicht die schwierigste
Regierungsform , die es überhaupt gibt . Man
vergißt nur zu leicht, daß ewige Wachsamkeitder Preis der Freiheit ist .

Und hier komme ich auf meine Ausführungenam Anfang zurück : daß die Freiheit
wichtiger ist als der Friede . JeneMänner , die als erste Siedler nach Amerika
kamen , waren wetterhart und krieggcwohnt.Sie waren die Nachkommen alter , englischerSoldaten , die in zahlreichen Kriegen gesuchtenhatten : und die junge amerikanische Republik
ist gezwungen gewesen , manche Kriege unter
der Flagge ihrer Idee zu führen , von dem
ersten , dem Unabhängigkeitskrieg an. über
Krieg mit Frankreich, Krieg mit Seeräubern ,wiederum Krieg mit Großbritannien , Kriegmit Mexiko , Krieg mit den konföderativenStaaten , Krieg mit Spanien , Krieg mit Mexikound endlich Krieg mit Deutschland und Oester¬
reich. Alle diese Kriege wurden im Namen der
Freiheit und des Fortschrittes von Amerika ge¬führt und insonderheit auch , soweit man den
Weltkrieg gls einen Kampf zwischen Regic -
rungSsormen betrachten kann — und ich möchte
säst glauben, daß das ein Hanptelement des
groben Ringens war — war er ein Kampf ,durch den entschieden werden sollte, ob autv-
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kratische oder Selbstregierung , Klassenherrschaftoder BolkSherrschast das zukünftige Schicksalder Menschen sein sollte. Er hat bewiesen , daßauch der moderne Amerikaner sein Ideal nochhöher bewertet als sein Leben , und deswegenbesteht Amerika noch heute als freie Republik.Deshalb sind die obenerwähnten Regierungs¬
grundsätze von säst allen zivilisierten Ländernder Welt anerkannt und eingeführt, ja heute zueiner Selbstverständlichkeitgeworden.So kann man verstehen , daß das moderneAmerika, wie es in seiner Regierungsform und

Zivilisation um Kirche, Rathaus und Schulhaus
gewachsen ist , sich seihst zwar nicht als vollkom¬
men in dem was erreicht ist , aber doch als ander Spitze sämtlicher Völker marschierend an¬
sieht , und man kann verstehen , daß jeder ein¬
zelne stolz ist auf die Entwicklung, die in weni¬
ger als 800 Jahren aus dem Boden dieses Lan¬des stattgefunden hat, von unüurchdringbarerWildnis bis zu dem heutigen Stand der Zivi¬lisation. Man kann wahrhaftig sagen , daßAmerika ein Erfolg der Weltge¬schichte i st.

Im Nebel über dem Ozean.
Ein Bericht Hünefelds über den Ozeanflug .

TU. Neuyork. 19. April .
Die Hearst -Presse veröffentlicht einen Be¬richt des F r e i h e r r n v . H tt n e f c l d überden Ozeanflug der „Bremen"

, in dem besondersdarauf hingewiesen wird , daß cs Köhl und Fitz¬maurice , die zwei prachtvolle Menschen seien, zuverdanken sei , daß die „Bremen" überhauptGreenly Island erreicht habe . Fitzmaurice und
Köhl hätten sich während des Fluges alle dreiStunden abgelöst , während er hinten gesessenhabe , teilweise schlafend, teils dichtend oder überdas Endschicksal der Flieger nachdenkenb. BisNeufundland sei der Flug ohne jeden bemer¬kenswerten Zwischenfall verlaufen.

Bei Neufundland, das um ö Uhr erreicht wor¬den sei , sei das Flugzeug überall aufNebel gestoßen . Gleichzeitig seien sie inden Bereich starker Südostwinde gelangt. Fitz¬maurice und Köhl hätten zunächst versucht, über
die Nebelbänke hinwegzufliegen, seien jedochspäter auf 80 Fuß nieder gegangen . Da bas
Flugzeug bei der Dunkelheit angesichts der stür¬
mischen See nicht . in so niedriger Höhe habe
weiterfliegen können , sei es wieder auf 6000 Fuß
hoch gegangen. Fitzmaurice habe zuerst Land
entdeckt und mehrere Leuchtraketen abgeschossen ,in deren Schein die Flieger eine waldreiche
Gegend hätten feststellen können , worauf sichder Insassen des Flugzeuges eine große Freude
bemächtigt habe . Bei Tagesanbruch hätten siedas Land , das sie für die Küste von Labrador
gehalten hätten , genau sehen können , wobei sie
schneebedeckte Berge und vereiste Flüsse entdeckt
hätten . Durch die Abnahme dcs Brenn -
st o ffv o r r a t « s sei die Freude jedoch rasch
stark beeinträchtigt worden, da dadurch das Ende
des Fluges immer näher gerückt sei . Darauf
sei die „Bremen" wieder nach der Küste geflo¬
gen , ohne auch nur ein Zeichen von menschlichem
Leben zu entdecken. Am Freitag , kurz nach
5 Uhr, hätten sie etwas unter sich erblickt, das
Fitzmaurice und Köhl für ein eingefrorenes
Schiss gehalten hätten. Sie seien daraufhin wie¬der heruntergegangen , wobei sie mehrere Male
ihren späteren Landungsplatz umflogen hätten.Bei der Landung durchbrachen die Räder
des Flugzeuges die Eisdecke an der Landungs¬
stelle , was zu einer leichten Beschädigung des
Fahrgestelles führte. Von den Fliegern sei je¬
doch niemand verletzt worden. Darauf seien die
Flieger von dem Leuchtturmwärter und dessen
Familie beglückwünscht worden. Gleichzeitig
seien vom anderen User über das Eis Leute
gekommen , die ihnen zugewinkt hätten. Die
Äugen Köhls und Fitzmanrices seien so über¬
anstrengt gewesen , daß die Flieger kaum noch
hätten sehen können . Nachdem sie etwas gegessen
hätten, seien sie in einen tiefen Schlaf ver¬
sunken . Am nächsten Tage hätten sie zunächst

das Flugzeug einer Prüfung unterzogen und
sich damit beschäftigt, Pläne für die Rückkehr indie zivilisierte Welt zu machen.

Hünefelö schildert dann Schillers An¬
kunft a u f d e r I n s e l. In einer Aussprache
sei beschlossen worden , daß alles versucht werden
solle, um das Flugzeug wieder instand zu setzen .
Auf diesen Beschluß sei auch der Abslug Schil¬lers und Fitzmanrices zurückzuführen.

Oie weiteren Pläne der
Ozeanflieger.

Neuyork, 19. April .
Wie aus Lake Saint Agnes gemeldet wird,hat Fitzmaurice in einer Unterredung mit

einem Vertreter der „Associated Preß " betont,daß die Besatzung der „Bremen" den Trans -
ozeanflug er st mit der Erreichung
Neuyorks als abgeschlossen betrachte .
Voraussichtlich brauche er noch zwei bis drei
Tage , bis er mit den Ersatzteilen nach Greenly
Island zurückgekehrt sei . Dies sei hauptsächlich
vom Wetter abhängig. Weitere zwei bis drei
Tage dürften dann noch nötig sein , bis die
„Bremen " zum Flug nach Neuyork bereitstehe .
Trotz der bekannten Beschädigungen besteht nach
Ansicht von Fitzmaurice kein Grund da¬
für , daß das Flugzeug nach der Fer¬
tig st ellung der Reparaturen nicht
den Flug nach Neuyork unterneh¬
men sollte . Der Abflug von der Insel
werde keinerlei Schwierigkeiten bereiten, da das
Eis 19 Fuß dick sei . Hertha Junkers , die an der
Unterredung teilnahm, erklärte , es sei sehr not¬
wendig gewesen , mit Fitzmaurice eine persön -
liche Verständigung über den Umfang der not¬
wendigen Reparaturen herbeizuführen, da die
von Greenly Island adgesandten Telegramme
zum Teil verstümmelt, zum Teil aber auch gar
nicht in Neuyork eingetroffen feien .

Nach seiner Ankunst in der Murray -Bucht
hatte Fitzmaurice eine ausführliche Besprechungmit Frl . Junkers und gab alle notwendigen
Anweisungen für die Beförderung der Ersatz¬teile nach Greenly-Jsland . Bon Montreal sind
899 Ballonen Brennstoff abgegangen . In einem
Telephongespräch mit dem irischen Gesandten
widerrief Fitzmaurice aufs schärfste die Mel-
düngen, wonach er beabsichtige, seine Kamera¬
den zu verlassen . Dem Oberbürgermeister von
Neuyork teilte der irische Flieger mit, daß er
bereits morgen nach Greenly-Jsland zurück¬
fliegen würde. Hohes Lob spendete Fitzmaurice
den Instrumenten der „Bremen", die besondersin der Dunkelheit von allergrößtem Werte ge¬
wesen seien.

In Washington werden für den Empfang der
Flieger große Vorbereitungen getrof-
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feit. Präsident Coolidge wird dre Fliege ^
Weißen Hause begrüßen, während die K" >
Mitglieder und das diplomatische Korps i
Führung von Staatssekretär Kellogg nw
dem Flugplatz begeben werden. .„ s««,en
Fliegerstaffel der „Bremen" entgegent" -»
wird.

Frau Köhl unterwegs nach Amerika
TU. Bremerhaven . 19 . * 9ttl

Die Gattin des Ozeanfliegers Köhl traf b*
vormittag in der Lloydhalle in Breviero -- ?
ein , wo sie von Kapitän Zander im Name ^
Norddeutschen Lloyd begrüßt wurde. «n
wurde Frau Köhl vom Kapitän empfange -
sie unter dem Kreuzfeuer zahlreicher
teure und Photographen nach der Kav ^
kabine zum Abschiedstrunk geleitete .
11 Uhr ging die „Dresden" in
Southampton wird dann auch die Gau»
Majors Fitzmaurice an Bord gehen.

Gewitter über Berlin.
WTB. Berlin , 19.

In den Spätnachmittagsstunden ging u
je,

Berlin ein kurzes, aber heftiges Gewute
der, das von vier bis fünf BlitzMagr " \
gleitet war . Es begann um 16 .19 Uhr . .jtc
war um 17 Uhr bereits beendet . Es « a
sich um kein sogenanntes Sommergenntter, >
dern um ein Frontengewitter bei rem" »<
driger Temperatur , das darauf zurückzU ' U*<
ist , daß kalte Luftmassen plötzlich in
Luftschichten vorgestoßen sind. Die auv" o \
lid) bemerkenswerte Finsternis , die
des Gewitters geherrscht hatte, rührte
daß die Wolkenbildung bei antzerordentua ) ^
ker vertikaler Temperaturabnahme se«r
gereicht hat : während eine Bodentcrnpe » ^
von plus 3 bis 19 Grad zu verzeichnen „
herrschte in 6000 Meter Höhe eine sol«e t
minus 42 Grad . Dem Gewitter folg" .
Temperatursenkung. Dagegen ist ein
des Barometers zu verzeichnen . Der t»a - »des Gewitters herrschende Regen ist an e %
Stellen der Stadt später in Schnee »ve
gangen.

Große Feuersbrunst in Japan.
Ueber 1000 Gebäude eingeäschert-

TU. London. 19- Ar>rK
Durch ein Feuer wurden , nach Berichten

Tokio , in Hirosaki über 1999 ,
z e r st ö r t . darunter vier Schulen, b*0^
len , sechs Krankenhäuser und eine Ktrcb^ ^^ r
Feuer konnte erst nach siebenstünüig"
eingedämmt werden. Der Schade » 'st
groß. Menschenleben sind nlncht zu b« wg

^
'

Hirosaki , eine Stadt von 89 990 Einwotm
liegt etwa 899 Kilometer nördlich von Tokio-

fuannaum- *
t r tZ.Um Sctiuig , aagan GripP ^ ’
Halsanlsu ndung, Erkäliu-nV7

(PwlJdvm 'PtttiUen; Acridinltundilon̂

RBumunss- Ausverkaufwegen Umzug
nach der Karlstr . 28
zu bedeutend Herabgesetzten Preisen

Werde InnSerSSali Ssd*11 KoltMerde
Gebr Hoffmann , Pforzheim Gebr Röder , Darmstadt
Großes Lager in Kupier- und Emall-WasseracMHen und Herdplatten 1 Illlkl IW iSg

Lieber Freuds Psychoanalyse
hielt in der „Gesellschaft für geistigen Ausbau"
der Frankfurter Dozent Dr . Hans Prinz¬horn einen Vortrag . Der Redner gab zu¬
nächst einleitend einen Ueberblick über die ver¬
schiedenen Strömungen psychoanalytischen Den¬
kens und deren Hauptvertrcter , die in der Mehr¬
zahl dem Karlsruher Publikum durch Borträgein der genannten Gesellschaft bekannt sind . Es
sind vor allem zwei weltanschaulich grundsätzlich
verschiedene Richtungen , jene von den Natur¬
wissenschaften und der Medizin kommende , der
Freud . Adler und Jung angehören und der jün¬
geren, romantischen mit Klages an der Spitze.
Außerdem ist Scheler zu erwähnen, der von der
Biologie kommt.

Der erste Teil des Vortrages handelte von der
Entstehung, den Begriffen und dem Wesen der
Psychoanalyse . Freud , ursprünglich Htrnpathv-
loge , kam gemeinsam mit seinem Freund , dem
Arzte Breuer , auf den Gedanken , nervöse Stö¬
rungen nicht aus körperlichem , sondern auf see¬
lischem Wege zn heilen , nicht wie die bisherige
Wissenschaft ans bas Symptom direkt , sondern
auf den seelischen Hintergrund , erforschbar und
verankert im Unterbewnßtsein. zu wirken s„ab-
rcagicrcn" ». Das war . in kürzester Form , das
Programm der Psychoanalyse . Das Unter¬
bewußte , das zur Aufklärung und Heilung der
nervösen Störungen wichtig ist. offenbart sich
aber vorzüglich im Traum : durch dessen Beob -
achtnng wird ein Fingerzeig gegeben zum Ziel
der psychoanalytischen Heilung, einer Entwick¬
lung zu einem höheren Grad und einem Hin¬
weghelfen über stehengebliebene Phasen der Ent¬
wicklung. Ein weiteres Schlagwort der Freud -
schcn Lehre ist die Verdrängung . Das bedeutet
nichts anderes als ein tendenziöses , d . h . willent¬
liches Vergessen eines peinlichen Ereignisses.
Es ist . wie Nietzsche , der den Ausdruck bereits
verwendet, sagt , ein Kamps zivischcn Stolz und
Gedächtnis . Ebenso wie die Idee der Verdrän¬
gung klingt auch das „sexuelle Problem "

, das
bei Freud eine so große Nolle spielt , bereits bei
Nietzsche an . Es stellt sich dar im großen dem
größten menschlichen Konflikt überhaupt : zwi¬
schen dem natur - biologisch bedingten geschlecht - I

lichen Drang und der sozialen und moralischen
Gebundenheit des Menschen. Davon ausgehend
entwickelt Freud die etwas zu konstruiert an¬mutende Phasenlehre, die das Kind von seinerGeburt an im Brennpunkt dieses Konfliktes be¬
trachtet . Diese Phasen find kurz : die Trennung
von Mutter und Kind bei der Geburt und der
innere Widerstand des Kindes gegen eine solche
Trennung : die Kindcrwünsche und deren Unter¬
drückung seitens der Außenwelt : die Entdeckun¬
gen des Kindes, zuerst die seines eigenen Kör¬
pers jNarzißmus ) , dann die der Eltern und
hierin zum erstenmal deutlich die Neigung zumandern Geschlecht , in dem Phänomen , daß der
Knabe sich meist mehr zur Mutter , die Tochter
meist mehr zum Vater hingezogen fühlt. sHicr
bringt Freud nicht sehr glücklich das Oedipns-
pr ^ : m , das doch augenscheinlich damit nichts
zu cun hat, da Oedipus ja kein Kind ist und
außerdem die Tragödie nur einen möglichst
krassen Fall einer Schicksalsverkettung darlegenwill.) Bon der Pubertät an beginnen , oft das
ganze Leben nicht endend , die Gedanken dauernd
um die sexuelle Frage zu kreisen.

Im zweiten Teil seines Bortrages ging der
Redner auf die Psydioanalyse als Ausdruck der
Zcitseele , auf ihren Nutzen und ihre Gefahren
ein . Bon zwei Persönlichkeiten ist die Psycho¬
analyse stark beciirflußt, von Nietzsche und seiner
Charakterologie sowie von dem Arzt, Philo¬
sophen , Dichter und Zeitgenossen Goethes, dem
Romantiker Car ns . der „ den Schlüssel zur Er¬
kenntnis des Bewußten im Unbewußten sucht
iwie er in seinem Buch „Psyche" sagt ) . Ihm und
seiner Lehre folgt Klages.

Was ist nun Psychoanalyse ? Nichts grund¬
legend Neues, sondern die geistige Zusammen¬
fassung und Erweiterung von Gedankcngängen
des ganzen Jahrhunderts , katalogisiert und mit
einer Namcnsctikctte beklebt , wie das der Mensch
so gerne tut mit allem , was ihm an Problemen
begegnet , um es . wie die Wilden sagen , „tabu"
zu machen. Tie Gefahr der Psychoanalyse liegt
darin , daß sie allzu leicht papiernes Thevric-
skelett werden kann , ihre HvKnnng und Zukunft
darin , dieses Skelett mit Leben zu füllen und
zu sein wa § sie ursprünglich umr . eine Heilknnst .
Tenn das allein hat Wert.

I Der Bortrag ivar klar, sehr prägnant und
I jedem verständlich : er wurde mit lebhaftem Bei¬

fall ausgenommen . W.

Kunst und Wissenschaft .
Kunstverein Bruchsal.

Die Gartensäle im Schloß zu Bruchsal haben
sich nach der winterlichen Vereinsamung nun¬
mehr mit dem Ergrünen des Schloßparkes wie¬
der mit farbigem Leben gefüllt: Maler Eduard
I l l ig -München hat mit einer Auswahl seiner
Bildnisse , Landschaften und Stillcben in ver¬
schiedenen Techniken die Ausstellungsräume be¬
hängt. Zunächst fällt bei den Landschaften die
weitgespannte geographische Lage seiner Motive
auf : Italien , Tirol . Oberbanern , Schwaben ,
Kraichgau und Rheinpfalz sind topographisch so
weit auScinanderliegende und so verschieden zu
charakterisierende Gebiete , daß man kaum er¬
warten kann , alle Landschaftscharakiere restlos
ersaßt zu sehen. Immerhin sind namentlich
unter den aquarellierten Blättern einige sehr
gut gelungene, ausdrucksvolle Gestaltungen, die
in farbiger Haltung oder in Stimmung zu
fesseln vermögen. Es sei auf die „Mondland¬
schaft " . „Im Sonnenstrahl "

. „Alteßlingen"
. „Bei

Schleißheim " u . a . hingewiesen . — Bei de »
übrige» Landschaften , die aus weite Sicht be¬
rechnet sind , ergibt sich ein inehr dekorativer
Charakter. Vielleicht wird dieser durch die seit,
samc Mischtcchnik getragen, die auch den Bild¬
nissen und Stilleben ihre nur bedingte Wirkung
gibt . Diese Technik , bald Oeltcmpera , bald
Wachsöl . bald Oelmalerci . gibt keine reinen

Töne , gestattet aber dünnen , flüssigen und ver¬
schmolzenen Bortrag , wenn auch bei Nahbesich-
tigung der Vortrag sich als gricßlich rauh er¬
weist. So wirken denn die Farben in der Nähe
ivie rußig : von der Ferne aber treten die
Rauheiten zurück und die in meist guter Zeich¬
nung aufgetragenen Farben wirken klar und
dekorativ eii'drucksvvll . Diese Helle Farben¬
gebung und die gute aroßaeseheneZcichining gibi
namentlich den Bildnissen — Hcrrenbilö
Knabeubildniö Herr N . — ein eigenes und
sprechendes Leben umsomehr als sic im Fraucn -
bilduis , Herreubilduis uff . gegenüber den
schummerig gewordenen Freskomalereien der

Wände klar üervortreten . Es ist woSi 0eu±." *,
£?£ der Künstler mit reiner , ungemischter

T
nik noch stärkere Wirkungen erzielen kan » . v

Sa « Professor Dr . fi. c. Mar gäi «
ÄÄ /5“1* 6 « Zahlreiche Originalkeram-ke»

Hn oukgestE .
Neumann-Nierendorf

AlLiv -Egger-Lienz -Ausstelluna Kur kulturcl -

-ite^ " - " ltützung des deutschsprachigen Bolks-

teiles in Tirol veranstalten Organisatinne
b ' e Pftege des Volkstums Bedürfnis Ä '

«rn Jndustriehaus Pforzheim eine Klbin
Eggcr-Lienz-Ausstellung

Plakatwcttbewerb . Die Frist,ur Einreichuus
»um Plakatwettbewerb „

ftir B«
-vurrheim wurde bis 1 . Juni 1928 verlangen-

Theater und Musst.
.-̂ ^'/achcs Bühnenjubiläum . Aus MannSe^

Ullf£r Mitarbeiter : Der o0 '?hr g„

ŝ . Bahling hgt als „Fliegender Solle«»« '
' " '"" teil der besten Kräfte unserer 0v "

Anteilnahme seiner große » .
8T?L (£?m-etIlöe fe,ne 29iährige Zugehörigkeit E "

Mannheimer Nationaltheater gefeiert .
« romer und Fenten . Voifin und Mang repra

Fahling jenen Kern der »älter«^
n ^ r

=? CI,cr<>tiDn' die wir als Hüter der S»"

verehren, und unter den

Kannten in Bahling zweifellos die P0*? ,!}.*
IrMjciniiitn , Bahling für das Mannhĉ ^

bedeutet . läßt sich in em
nicht erledigen.

\tnTfe Dualitäten kennen und d
-hn schon oft « der die Mängel einer Borstellun »

hlnweggetröstet wurden , wünschen, daß C?JU C.
I,ürf) recht lange erhalten bleid

Es S ' bt nicht viele seines Faches , die

tvrri , f| r !
or

ri* gleichem Maße ü" ein" d .
tchönstcn Angelegenheiten des Daseins ^
cs braucht nur an Partien wie Kurwenal, £
ramunb . Jagv . Rigolctto . Goldschmied- _
Aarlos . Escamillo . Pizarro , Scarpft- ,
Klingsor Jochanaan, Borromäus , Lebas
erinnert zu werden um seinen Anteil am l

itnßcn des aro>' en Oycrn -Rcpertoires
»

ltens oberflächlich zu skizzieren . " °
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^ ues Erdbeben in Bulgarien
^ Sofia , 19. April,

w * Mittwoch um 21 .25 wurde in Sofia ein
starker Erdstoß von 10 Sekunden ver-
Das Beben war stärker als das vom

j °s-_ Mts . Die Bevölkerung der Stadt hat
Aufregung die Häuser verlassen . Das

^ obeben hat das Dorf Pragzly fast vollkom-
ier s. ^ rstört. Unter den Trümmern der Häu-

bereits mehrere Leichen gefunden
ift fT

en* Durch die entstandene Bodensenkung
% Sii1 - Eisenbahnverkehr südlich von
y, „ iippopcl gestört worden. Der Reise -
3ur durch Umsteigen aufrecht erhalten.
lyj Unterstützung der heimgesuchten Bevölkc -

A? ^ ?^den Notstandsmaßnahmen getrosfen .
P h j l j p p o p e l wird gemeldet , daß das

AN x. , n in den tiefer gelegenen Stadtteilen
rer- -> olderer Heftigkeit verspürt wurde . Meh-
«rus ^ "bakschuppen stürzten zusammen und be -
s.z,,*n Menschen unter ihren Trümmern . Die
Won 1 Toten wird mit 15, die der Verletzten
rz , angegeben . Die RettungS - und Auf-
li^ üngsarbeiten sind im Gange, der südöst-
ti)urs on Philippopel gelegene Bahnhof Papazly
i, >c äerftßrt, ebenso die Landwirtschaftsschule
uns * 0R,° - Die Maritza -Brücke bei Papazly
ick?-, , Bahnhof von Philippovo wurden be -

r Der Bahnkörper in der Nähe von
uim. ** hat sich auf einer Strecke von 2 .Kilv -
di - .

^rn 2 Meter gesenkt. Von den Erdstößen,
Ha»??* 9 Uhr abends einsetzten und bis 2 Uhr

- bauerten, war der erste und der letzte
Äu,.artigsten . Der Ministerpräsident und der
Pxjstüer sür öffentliche Arbeiten haben sich nach
jst

^^bpopel begeben . In Tschirpan , das bereits
ichni origen Woche von einem Erdbeben

heimgesucht wurde, bemächtigte sich der
Pkerung eine solche Panik , daß mehrere

uonen den Verstand verloren .
*

TU. Budapest. 19 . April .
8temr J? ÄCfle6iu ist gestern abend 20 Uhr ein
jJ “1’«) heftiges Erdbeben verspürt worden.
tz^7°en wurde keiner angcrichtet. Lediglich die
ten Ehiiäude der Wohnungseinrichtungen gerie-
Nux 111

- Harke schwankende Bewegungen. In
vg vapest registrierte der seismvgraphische Äp-
der » Ein Nahbeben , welches so stark war , daß

Apparat gestört wurde.

Das Llnglück auf -er Karsten-
Zentrum-Grube .

» , Benthen , 19 . April ,
i « der Carsten-Zentrum -Grube ist jetzt auch
, 1

8 vierte Ovfcr bei dem Znbruchgehen

zver Strecke als Leiche geborgen wor-
Na >x Bergleute müssen noch längere Zeit
>1,?* "* * Verschüttung gelebt haben , da sic sich
- Klopfzeichen bemerkbar machten . Sie l>a-

" bann den Erstickungstod gefunden .

Schmugglerschiff aufgebracht .
- • - . Tü . Kopenhagen , 19. April .

Ikt vergangenen Nacht wurde das seit
vgrrer Zeit gesuchte Schmugglerfahrzeua'

^ - ,
**9" non einem Zollkutter aufgebracht . Es

N >ig , hen berüchtigten Schmuggler Lars Peter
Otersen zu verhaften und 4000 Liter Spiritus'." beschlagnahmen. Ob die Beschlagnahme auf-

erl>altcn iverden kann , ist noch die Frage ,
^ . bas Schmugglerfahrzeug nach längerer Jagd

»n internationalen Fahrwaffcr gestellt wer-
konnte.

Schwerer Schiffszusammenstoß.
Ein deutscher Dampfer gesunken.

TU. Kopenhagen, 18. April .
Ae aus Nyköbing gemeldet wird , ist der
^ Uvdampfer „Gladiator " aus Hamburg in

Nacht zum Dienstag etwa zehn Seemeilen
^üch von Gjedser von dem dänischen Mvtor -
, ' s „Lalandia" gerammt worden und in
°n >gen Minuten

'
gesunken . Der Zusammen-

war so heftig , daß der deutsche Dampfer fast
? zwei Teile gespalten wurde . Die
-aiandia" ließ sofort Rettungsboote zu Was-
,, und es gelang, acht Mann der Besatzung , zu
K,u , während der zweite Maschinenmeister
,uuer den Tod fand. Die „Lalandia" konnte
N„O *U deutschen Seeleuten ihre Fahrt nach
sumhagen fortsetzen .

Wer alles mit zum Nordpol will
Hunderte von Anfragen an Nobile - Sogar Kinder bewerben sich.
Die Nvrdpolcxpeditivn des Generals Nobile

hat die Phantasie vieler Menschen in ungewöhn¬
liche Erregung «ersetzt und ihnen sogar den
Gedanken eingegeben , sich dem kühnen Forscher
zur Verfügung zu stellen, um aus diese Weise
an den Abenteuern seiner Entdeckungsfahrt teil¬
haben zu können . Wie Nobile vor seinem Auf¬
stieg einem Berichterstatter des „Corriere della
Sera " mitgeteilt hat, geht die Zahl der An¬
gebote in die vielen Hunderte, und sie stammen
nicht nur aus Italien , sondern auch von Leu¬
ten aus säst sämtlichen Ländern
Europas und vereinzelt sogar aus Amerika .
Der sehnsüchtige Wunsch all dieser Enthusiasten
muß begreiflicherweise unerfüllt bleiben , denn
die „Jtalia " darf außer Nobile nur 18 Per¬
sonen an Bord nehmen, eine Zahl , die unter
keiner Bedingung überschritten werden kann ,
da ja ein Großteil des verfügbaren Raumes,
sür die notwendigen Ausrüstungsgegenstände
reserviert bleiben muß .

So einleuchtend diese Beschränkung wohl
jedem sein dürfte, so wenig lassen sich die In¬
teressenten von ihrem Vorhaben abhalten . Sie
alle , die da mittun wollen , glauben, ihre außer¬
ordentliche Verwendbarkeit erweisen zu können ,
ja viele halten sich für ein derartiges Unterneh¬
men geradezu für prädestiniert.

Sehen ivir von den Bernssfliegern ab , die
allein schon ein volles Hundert an Reflektanten
gestellt haben , so sind es vor allem die Radio¬
telegraphisten, deren Bittgesuche sich zu ganzen
Bergen auf dem Schreibtisch Nobiles häuften.
Durchaus nicht geringer ist das Interesse der
Ingenieure und Flugzengerbauer . die sich wohl
erinnern mögen , das General Nobile einstens
ihr College war und deren mancher vielleicht
von einer ähnlichen Karriere träumt . Aber
auch die Aerzte scheinen ihre Vorliebe für den
Nordpol entdeckt zu haben . Ein Chirurg von
40 Jahren versichert , daß er es in jeder Bezie¬
hung mit den Zwanzigjährigen aufnehmen
könne , während ein anderer auf seine Leistun¬
gen im Kriege hinweist , um seine Tauglichkeit
in besonders sinnfälliger Weise zu unterstreiche » .
Ein Arzt aus Mailand schließt als Beilage ein
Dokument an , von dem er unzweifelhaft er¬
wartet , baß cs ihm zu dem ersehnten Ziel ver¬
helfen werde : es ist die Bestätigung eines Re¬
kords im Segclslng.

Während sich ein Portugiese als meteoro¬
logischer T p c z i a l i st empfiehlt und ein
Schiveizer als Skiläufer und Photograph ,
glaubt ein Amerikaner sein Vorhaben am besten
so dnrchzusetzen, daß er sich an den Botschafter
der Vereinigten Staaten in Rom wendet und
ihn um seine persönliche Intervention bei Ge¬
neral Nobile ersucht. Ein sranzösischer Artil -
lerieuntcrofsizier , des eintönigen Exerzierens
scheinbar müde geworden , bietet sich als Mecha¬
niker ail und will unbedingt zum Nordpol
fliegen , selbst dann, wenn er unter den Italie¬
nern .der einzige .Franzuie sein sollte . Eiu pessi¬
mistischer Russe , der eiue abschlägige Antwort

.vorauszusehen scheint, sendet eine Tansendlire-

notc , damit wenigstens etwas , von ihm an Bord
des Luftschiffes zum Nordpol gelange. Auch
Norwegen stellt eine Reihe von Kandidaten,
darunter einen Kaufmann ans Finmark , von
dem man erfährt , daß er in dieser weltverlas-
senen Gegend ein richtiges Universalgenie ist.
„Ich bin ein Man » des Landes und des Mee¬
res," lautet seine Selbstcharakteristik , „Buchhal¬
ter, Motorführer , Skisahrer , Tischler , Zimmer¬
mann , Fischer , Maler « usw . , glaube also , alle
Eigenschaften zu besitzen , irm an einer For¬
schungsreise als nützliches Mitglied teilnehmen
zu können ." Seine Idee ist es, vom Nordpol
aus Grönland auf Schneeschuhen sju erreichen .
„Unter günstigen Bedingungen," schreibt er ,
„könnte ich diese Strecke in zehn Tagen zurück¬
legen . . . . Proviant brauche ich nur für einen
Monat , denn aus dem polaren Festland werde
ich hinreichend Wild finden . Selbstredend be¬
nötige ich aber verschiedenes Ansrüstungsmatc -
rial , vor allem zwei Schlitten, Jagdgewehre ,
Munition und Brennstoff.

"
Liest man diese Briese, die zum überwicgcn-

den Teil von einer geradezu entwasfnende>l
Naivität sind , so gewinnt man den Eindruck ,
daß die Offerenten der Ansicht zuneigcn, ein
solches Expeditionsschiff sei eine Arche Noah,
auf der sämtliche Gattungen von Kreaturen mit¬
genommen ■werden. Bürobcamte , Uhrmacher ,
Musiker, Köche , Friseure und Knnstschützen
bieten in bewegten Worten General Nobile ihre
Dienste an und — der Manu scheint eine Kon¬
junktur in Polarfüchsen zu wittern — sogar
ein Pelzhändler befindet sich in ihrer Reihe.

Riesengroß ist natürlich die Zahl der
Heranwachsenden Knaben , denen die
Expedition Nobiles den Schlaf raubt und die
ihn anslchen, mitfahren zu dürfen. Um seine
Chancen zu vergrößern , wendet sich einer von
ihnen direkt an Mussolini und will den Beweis
liefern , daß er einige Erfindungen gemacht
habe , deren Bedeutung für die Expedition No¬
biles von ausschlaggebender Tragweite sein
könnte . Jene , denen technisches Talent abgeht ,
besitzen natürlich andere Eigenschaften , die man
auf dem Nordpol nicht minder gut verwerten
kann . „Ich bin ein Junge , der die Gefahr
nicht fürchtet und den Tod verachtet, " schreibt
ein Gymnasiast aus Pisa , und versichere weiter,
daß er Hunger und Schlaflosigkeit mit beson¬
derer Ausdauer ertragen könne . Ein anderer
— was sich der phantastische Junge vvrstellen
mag , das wissen die Götter — bietet sich
als „Ballast " an , mährend eine 10jährige
Mailänderin an Bord der „Jtalia " die Rolle
eines — „Glücksbringers" spielen will .

Es ist nicht gerade anzunehmen, daß General
Nobile den Start in Mailand aus Rücksicht auf
den Ansturm der enttäuschten Pvlfluginteressen-
te » in aller Stille vornahm , aber wenn alle
diese Anwärter zum Start erschienen wären,
dann hätte der Mailänder Flugplatz in der
Nacht zum Tönntag sin recht belebtes Bild ge¬
boten .

Verkehrsstörung durch
Schneefall .

Danzig , 19 . April .
Wie die „Tauziger Zeitung" berichtet , ist in¬

folge der Schneefälle eine große Behinderung
im Eisenbahnverkehr Danzig—Warschau ein¬
getreten . Das Schneegestöber war stellenweise
so stark , daß eine Schneedecke von einem
Meter an der preußischen Grenze gemeldet
wurde. Sämtliche Züge mit Ausnahme der in
westlicher Richtung hatten gestern erhebliche
Verspätungen , teilweise sogar bis zehn
Stunden . Auch die Züge von Warschau nach
Danzig kamen gestern vormittag mit großen
Verspätungen hier an . Der um 8 .30 Uhr fällige
v -Zug traf erst um 12.02 Uhr ein und der Pcr -
sonenzug statt um 7.45 llhr um 2 Uhr nachmit¬
tags . Der Sturm hat in Danzig erheblichen
Sachschaden angcrichtet . An der Spitze von
Strohdeich brachte der Sturm ein mit zwei Per¬
sonen besetztes Ruderboot zum Kentern. Tie

Insassen fielen ins Wasser , konnten jedoch durch
ein vvrüberfahrendcs Motorboot der Zollver¬
waltung gerettet werden . Teilweise wurde eine
Windstärke von 11 —12 gemeldet . Tie telepho¬
nische Verbindung mit Warschau mar durch die
Sturmschäden erheblich gestört und konnte erst
gestern abend wieder ausgenommen werden .

Ein abends von Warschau abgehender Schnell¬
zug blieb kurz hinter Warschau im Schnee
stecken. Der Abendschnellzug ans Moskau kam
über Boloniina in Ostpvlen nicht hinaus und
konnte den Anschluß nach Berlin nicht mehr er¬
reichen . In Warschau und Umgebung haben sich
im Zusammenhang mit dem Unwetter verschie¬
dene Unfälle ereignet. In Pruszkow stießen
zwei Güterzüge zusammen , wobei fünf Waggon
zertrümmert wurden . Der Moskauer Abend -
schnellzug wäre um ein Haar durch einen Zu¬
sammenstoß verunglückt . Seit gestern hat der
Schneefall wieder etwas nachgelassen. Uebcrall
sind die Anfräumungsarbeiten im Gange. Wel¬
chen Schaden das Unwetter in der Provinz an-
gerichtct hat , ist noch nicht bekannt .

c

Moderne Bauernfängerei .
Berlin , 19. April .

Bor einigen Tagen erregte ein Mord und
Selbstmord am .Kurfürstcndamm Aussehen .
Dort hatte der allgemein als wohlhabend gel¬
tende Direktor Georg Bernstein einen
Herrn Thiel , mit dem er seit längerer Zeit
in geschäftlichen Verbindungen stand , zu sich in
seine Wohnung gebeten , nach kurze, , Wortwech¬
sel hinterrücks erschossen und dann sich selbst
ebenfalls durch einen Schuß getötet. Man nahm
an , daß Bernstein sich durch Thiel um sein Ver¬
mögen gebracht glaubte. Diese Annahme ge¬
winnt einige Wahrscheinlichkeit , nachdem jetzt
einiges über Thiels geschäftliche Tätigkeit be¬
kannt geworden ist . Danach führte Thiel wäh¬
rend der Rnhrbesetzung unter dem Namen der
ihm gehörenden Firma Le Testier in Bonn
größere V i e h l i c f e r u n g e n an die
B c s a tz u n g S t r u p p e n aus und fand dabei
den Schutz und die Unterstützung französischer
Kreise . In dieser Zeit legte er sich auch die
Bczeichnnng „Großkausmann" zn . Einige Zeit
später kam er nach Berlin , wo er sich bald an
die Spitze des Konzerns deutscher Landbnnd-
genossencschasten zu setzen wußte. Das mar
eine unter der Führung des Herrn v . Natzmcr -
Gahry und einiger anderer Landbundführer
stehende Gründung , die sich gegen den Genos -
senschastsvcrband des Reichslandbundes rich¬
tete . Tie Großgrundbesitzer rünmten Thiel die
Vollmacht als Generaldirektor ein , die ihn er¬
mächtigte , alle Geschäfte aus eigene Rechnung
zu führen . Die für den Konzern eingehenden
Gelder verbuchte Thiel — es handelte sich n . a.
um Getrcidcaiitänsc — aus sein Privatkonto ,
mit den Schulden belastete er den Konzern, bis
dieser zusammenbrach .

Hierauf gelang es Thiel , sich das Vertrauen
hannoverscher Landbundführer zu erwerben •
und mit diesen das Kartell landwirtschaftlicher
Genossenschaften c . G . m . b . H . zu Hannover
zu gründen . Das Kartell sollte den hannover¬
schen Landwirten ausländische .Kredite verschaf¬
fen . Die meist kleineren kreditbedürstigcn
Landwirte, die ihren Grundbesitz mit einer
Grundschnld belasteten und den Grnndschnld -
brief an den .Konzern der landwirtschaftlichen
Genossenschaften verpfändeten, und zwar mit
dem Recht der Weitervcrpfändung , gelangten .
jedoch nicht in den Besitz deS Darlehens . Wer
zum Beispiel 1000 Mk . Darlehen bcantraatc ,
mußte die Grundschnld in Höhe von 6000 Mk.
vcrpsändcii , und Thiel verpfändete die Grnnd -
schnldbricfe an Berliner Bankinstitute, nnter
andern! an ein gemeinnütziges Berliner Sied-
lttngsnnternchmcn , das sie von sich ans wieder
an eine Bank wcitergab. Tie eingehenden
Gelder erhielt znm Teil daS .Kartell, das sei¬
nen Darlehensverpflichtungen gegenüber den
Landwirten nickt Nachkommen konnte mtö diese
mit wenigen Ausnahmen leer ansgchen ließ ,
während die grüßten Beträge in
T h i e' l s T a s ch e n wandelten , der wiederum
die Vollmacht hatte, sein Privatkonto mit dem
Kartellkonto zu verbinden. So entnahm Thiel
unter anderm einem Berliner Bankhaus ein
Darlehen von rund 850 000 Mk. zu Lasten de?
Kartells , ohne daß dieses den Betrag in seinen
Büchern verzeichnet fand . Auch das Kartell
brach zusammen , Thiel leistete dafür den
Ossenbariingseid und wurde 'später fristlos ent¬
lassen.

Da die Banken den schwcrgeschädigten Land - ,
wirten die Grundschnld in voller Hohe kiindig-
ten und Zahlung verlangten , und zwar in
Höhe der Griindschuldsumme , die Thiel weiter-
verpfändet hatte, und nincht nur in Höhe der
versprochenen .Kredite , entstand gegen die han¬
noverschen Landbnndsührcr ein Sturm der Ent¬
rüstung , weil sie durch die Gründung von
NeichSlandbiindgenvssenschastcn Thiel die kredit -
bedürftigen Landwirte zngefnhrt hakten . Frei¬
herr v . Hodcnbcrg schied aus dem Vorstand des
Hannoverschen . LandbundeS aus wurde noch
persönlich in Anspruch genommen , da er ans
Veranlassung Thiels seine eine halbe Millivn
übersteigende Grundschnld nicht nur verpfändet,
sondern an das .Kartell abgetreten hatte, so daß
sic in voller Höbe für die von Thiel eingegan-
genen Baiikverpslichtnngcn haftete . Im übri¬
gen gründeten führende Landwirte, unabhän¬
gig vom Hannoverschen Landbuud. eine Tanic -
riingsgesellschaft , die Nicdersächsischc Kredit -
genossensckaft, die mit neuen großen Opfern
einen Teil der Grundschnldbriesc den Landwir¬
ten wieder verschafft har.
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Unermüdlicher Fleiß und hohe Sorgfalt deutscher Fachleute bahnen
seit über hundert Jahren dem deutschen Sekt seinen Weg zum Erfolg .
Im freien Wettbewerb mit dem Auslande wird er heute nach allen
Gegenden des Erdballs versandt . Deutscher Sekt ist Wein in edelster
und bekömmlichster Form . Auch Sie sollten Freude daran haben !

Nur di ^ ^ anze
^
Flasche

^
eir^ chi^ steuer —

RM , die halbe Flasche RM . 3/
*

kosten die untenstehenden bekannten Marken
in den Weinhandlungen und einschlägigen
Ladengeschäften .

Bekannte deutsche Sektmarken Im Markenschutzverband , Berlin W . 15 : IS
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Oeuifch -österreichifche Verkehrs-

rechisangleichung .
W7S . Berlin , 19. April .

Heute fan>d« n im ReichSverkshrÄninifterium
»milchen dem österreichischen BundeSminister für
Handel und Verkehr, Dr . Schürff , und dem
Reichsv«rkehrs>»inist« r Dr . Koch die Schluß¬
verhandlungen über die Angleichung der beider¬
seitigen Eisenbahnverkehrs » Ordnun¬
gen statt . Es wurde vereinbart , daß di « Ueber-
einstimmimg der am l . Oktober 1928 in Kraft
tretenden neuen Eisenbahnverkehrsordnungen
auch in Zukunst tunlichst gewahrt bleiben soll .
Ebenso mitrde beschlossen , auch die von den
Eisenbahnverwaltungen zu erlassenden Aussüh -
rungsbestimmnngen möglichst einander anzu-
gleichen.

Im Anschluß an diese Verhandlungen wurden
zwischen den beiden Ministern Fragen der Bin¬
nenschiffahrt und des Luftverkehrs besprochen
und hierüber Uebereinstimmung der beidersei- .
tigcn Auffassungen erzielt .

Im Verlauf der Verhandlungen hielt Reichs-
verkehrsminister Dr . Koch eine Rede, in Ser er

u . a. sagte: Die Zusammenarbeit zwischen den
deutschen und österreichischen Eisenbahnen ist
nicht lediglich das Ergebnis technischer Er¬
wägungen zur Erleichterung des Verkehrs zwi¬
schen zwei benachbarten Staaten . Es findet in
ihr vielmehr zugleich der Gedanken der engsten,aus unserer Stammesgemeinschast beruhenden
Jnteressenverflechtung Ausdruck . Wenn sich auch
die Sehnsucht und Hoffnung weiter Kreise hübenund drüben , dereinst in einem Staat « vereinigt
zu werden, zurzeit nicht verwirklichen läßt , so
doch die praktisch« Wirklichkeit, daß sich Mittel
und Wege finden lassen , um auf Verkehrs - und
wirtschastsPvlitischem Gebiete di« Annäherung
durchzusühren , die den Lebensnotwendigkeiten
beider Länder entspricht .

Fn seiner Erwiderung erklärt« der öster¬
reichische Bundesminister für .Handel und Ver¬
kehr, Dr . Schürff . daß di« bereits bisher ge¬führten Verhandlungen zur Erreichung möglich¬
ster Uebereinstimmung der Verkehrsordnungen
zu völliger Einigung geführt hätten, deren Vor¬teile nicht nur in den aus politischen, nationalen ,kulturellen und wirtschaftlichen Gründen be¬
ruhendem Streben nach allgemeiner Rechts¬gleichheit zwischen Deutschland und Oesterreich

zu suchen seien, sondern auch darin lägen , daß
für all« Beförderung ^ fälle, di« im internationa¬
len Recht keine Regelung fänden, in beiden
Staaten die gleichen beförderungsrechtlichen Be¬
stimmungen Mr Anwendung gelangten . Zum
Schluß sprach Dr . Schürff dem Reichsminister Dr .
Koch der österreichischen Regierung für die ent¬
gegen komm« nde und sachkundige Bcrha«dlungs -
iveise aus .

2000 Berliner Holzarbeiter
ausgesperrt.

WTB . Berlin , 19 . April .
Wie bereits angekündigt, wurden in dem

Lohnkonslikt in der Berliner Holzindustrie die
von der Vereinigung Berliner Holzindustrie
beschlossenen Aussperrungen in einer ReiheBerliner Betriebe heute durchgesührt . Von
den ungefähr 16 000— 18 000 Holzarbeitern sind
heute vormittag in * 1 Betrieben 2082 Holz¬arbeiter ausgespcrrt morden. Der
Deutsche Holzarbeiterverband hat seine Ver¬
trauensleute zu Montag zusammenberufen , um
zu dem Konflikt Stellung zu nehmen.

I Einigung im Bankgewerbe.
l t *

TU' Berlin , 19. April.
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Wir

wollen Sie
darüber

a aufklären
welche großenVorteile Ihnen fortgesetzt
erwachsen, wenn auch Sie die idealen £

Mey * Kragen
mit feinem Wäschestoff

benutzen . Sie haben keine Sorgen mit
der Plättwäsche mehr und tragen immer
einen neuen Kragen , denn der Mey -
Kragen wird nicht gewaschen, sondern

fortgeworfen , wenn er unsauber ist.

H 2 .10 — 2 .80
das Dutzend <je nach Form)

Sport Record

Preisliste mit Abbildungen
vieler Formen und Weiten kostenlos
C. W. Keller, Inh . Ph . Wagner

Ludwigsplatz , Ecke Waldstraße 53
Andr . Weinig jr,

Karl -Friedrichstr . 2l u . Kaiserstr . 40
Geschwister Knopf

Heinrich Tisch, Kronenstraße 45.

Oie Geburt ihres dritten Sohnes

zeigen an in dankbarer Freude

Dr . med . W , Quisch u . Frau

Margarete geb . Vierordt

Karlsruhe , den 18 . Rpril 1928
Küiterjtr. 182

Amtliche Anzeigen
EMbADunG.

— Bekanntmachung —
Meute « , ben 23. Aeril . abend » 8 Ubr . findetim « rohen Saale des Ev . Gemcindebauscs „DreiLinden Ktzcchengemetnbeverlammlnn« statt tulcht

.Kirchengcnreindeausschutz) . wozu alle Stimmbcrcch -
ttaten iGemeindeglieder , welche das 2 ', . Lebens¬jahr vollendet haben ! der Gemeinde sreundlichstcingeladen sind.Es werden lvrechen die Herren Pfarrer K a v -
» es und Etnwächtcr .Thema : „ Was mnh geschehen . um die Massen

zur Kirche zurückznaewinnen ? "
Karlsrube -Miihlbur « , den 18 . Avril 1928.Kcrchenaemeinderat :Otto Ztm in ermann . Pfarrer .

Lerbank mittetbakilcher Pferdezucht-
Die ErSsfnung der Verbaudssohleuweide Rastattersolat am

Donnerstag , de« 13. Mai 1328,vormittags 13 Ubr .Weibliche Jungrinder werden ans die Sommer¬weide ebenfalls angenommen .
Bedingungen und Anmeldeformulare find beider Verwaltung der Fohlenweide in R ä st a t t ,Herrenstratze 19, erhältlich .Rastatt den 16. April 1928.

Für Gartenbesitzer
empfehle :

alle künstlichen Düngemittel
strelchfertige Oelfarben nnd Pinsel
Ungeziefer-VertilgungsmittslBanmwachs , Catbollneum, Teer
Banmgürtelpapier, Raupenleim.

CARLO ROTH
DROGERIE

TELEFON 6180 6181

itt freier Lage zu mieten gesucht: Tauschwohnuna vorhanden . Anaeb . unt . Nr . 6361ins ' Tagblattbüro erbeten .

. ^Vir haben auf Spätsommer ds . Js .ui der Damaschkestraße zu vermieten :Räume zur Einrichtung
1 Friseurgcscltäfies

bestehend aus 1 Verkaufsraum . 1 Her¬ren - und X Damensalon , mit dazugehö¬riger
3 Zimmenvoimung

ferner :
1 Verkaufsraum

geeignet für Manufakturwarenladenoder dergleichen nebst dazugehörigem
3 Ztanmer -EUifamtlienhaus

Nähere Auskunft in der GeschUfts -stelle . Schriftliche Bewerbungen bittenwir bis Dienstag , den 24. April , beiuns einzureichen .
Gemeinnützige Baugenossenschaft
H ARD WA LDT SIEDLUNG
Karlsruhe e . G . m . b . H.
DamaschkestraBe 3. Telephon 3533 .

4 flotte Verkäuferinnen
perfekt im Fleisch » und Wnrftverfanf

4 Dolontärinnen
1 Kassiererin
2 Vlockgelellen
1 Laufbursche ae — 17 Jabre )

per 1. Mai gesucht .
üroAschlächtcrti Wallraf

Karlsruhe » Kaiserftraßc 20.

Zlvangs-
Lerlteigernnn .

Freitag , den 23. Avril
1328, nachmittags 2 Uhr,werde ich In Karlsruhe ,im Psandlokal Hcrren -
strahe 45» , gegen bare
Zahlung im Bollftrek-
kungswege ösfentl . ver¬
steigern :

1 amerikan . Tevvtch-
klovimaichinc. 1 Korb-
nöbclaarnitnr .
Karlsruhe , d . 18. Avril

1928.
Huber ,

Gerichtsvollzieher .

in vermieten .
Aus 1. Mai d . I . sind

Stock
es

_ _ . . . Ge¬
schäftsräume zu vermie¬
ten . Anzuleben bis 21.
Avril von 10—12 und
8—5 Ubr .

b-Zimmerwohnsng
mit Zcntralbctznng , in
aut . Lage, wegzugshalb .
auf I . Mai zu vermiet .
Angebote «nt . Nr . 6377
ins Tagblattbüro erbet .

Sonnige
2-ZImmerwohuuug

in der Südstadt »» ver¬
mieten . Angeb . u . Nr .6378 ins Tagblattb . erb.

Eins . möbl . Zimmer
nt Pension an 1 od . 2

:rren zu vermieten .ttlingerstr . 21, vart .
Möbliert . Zimmer mit

elektr . Licht »u vermiet .Scheffelstr . 68 . vart . , r.

%C

r . nu

Lüden
mit Zimmer u . Küche
oder als Wohnung zuvermieten , sofort bezieh¬bar lGrünioinkel ) .Angebote u . Nr . 6376ins Tagblattbüro erbet .

Laden mit anltohend .tinmer in der Altstadt .
?; Schuhmacher, Schnei -

er vd . als Annaltme -
ltelle geeignet , lofoit zuvermieten . Angeb. unt .Nr . 6379 ins Tagblattb .

GroßeBiiroraumf
ver sofort zu vermieten .llnion - Tbeatcr .Katieritratze 211.

Gesucht
von rubigem . kinderlos.Ehepaar (Beamter > eine
3- Nd . I-Z.-Wohng.
lauch belchlagnabmclrcilmit Zubehör aus sofortoder später . Gell . An¬
gebote unter Nr . 6373ins Tagblattbüro erbet .

Beschlagnaümelreie
2*3iimMit)0l]iiun9

tn gutem Hause
— zu mieten gesucht . —
A»geböte unt . Nr . 6890
insT ag b lat tbii roer b et.

Student sucht « ödi.Zimmer zw . Marktplatzund Müblburger Tor .Angebote unt . Nr . 6381ins Tagblattbürv erbet .

Per 1 . Mai suche tücht.» dum.welches gut kochen kannund Hausarbeit über¬nimmt . Zwcttmädchenvorhanden .E . F . Otto Müller .Elienlobrstratze 8 .Borznstellen im BüroKaiserstra b« 138^ _Ä ' MMen
gesucht .

Herrenstraße 5, 2. Stoch.
Alleinmödchen,

znverläsitg u . solide, z .
1. Mat gesucht . Gute
Zeugnisse Bedingung ,Krie gsstrah « 79, I .

„ Reinliches
das kochen u . alle Haus¬arbeit selbständig ver¬
richten kann , für 1. Mai

— gesucht . —
Kronenstr . 51 i« Laden .

Mirtstochter ,
21 Jahre alt . jucht vall .Stelle »um Servieren
oder als Büsettsräulein .Angebote unt . Nr . 6382
ins Tagblattbüro erbet .

I Herren- und Oamen-Frlseure
welche an selbständige Arbeit gewöhnt
sind , per sofort oder Anfang Mai für
Saisonstellung gesucht . Angebote an

Emil Klür Kalserstraase 186 .
TÜCHT . VERTRETER

sucht Avalun- Zigarettenfabrik , Leipzig W 33

Fräul ., 22 Jahre alt , iu «ht bis 1. Juui Stelle als

WmrU
- „ raevtl , zil älterer Dame oder als Stllhe der Haus¬

frau mit Familienanschluß . Angebote unt . Nr . 6393
ins Tagblattbür o erbeten .

* BUwU

„ 20 Jahre Jünger “ (g^ -g1
auch genannt

esch .)

* 9
Gibt «rauen Haaren die

wieder. ,»Exlei »Hnjr ‘ erhielt die Goldene .Vedaai
Ks färbt nach und nach, also unauffällig -
wohnliche « Haarfärbemittel . ^ rf0^ ^ 5ht uBd
..F,T ] f>nänfr *> iat wa ««erhell . schmutzt m

H

linsohädiicb . Klnd« 'ei

„ Exlepäng - - -
färbt nicht ab , es fordert den
von »Ich Jeder Gebraucher selbst “ PJJJj 'iit
rren kann . Vollständig unschädlich. h|n<^ erZteri.zu handhaben. Tausende Dankschreiben . '
1‘rofessoreausw . gebrauchtu . cm pfoblen . «rcf «t durch »eine vorzügl . Eifffnsrh # n " ü

^ jf
Ä » .

. f . tu»
niclit.

ic vorzQgl . Eiffen «rh <1Ii y, , ü ifbe-
ia 7 Mk. Für dunkle 9 a^rfll

u«törk *’*
i schwer annehinen . .,E.xt >»

Ilg uiiotuaw »*—•
zu handhaben. Tausende Dankschreiben . J,®1«««hdf ‘‘

c . gebraucht u. euipfoblen.
Snc

herllhint . Freia
welch© dio barbo 6huwi-i öuiiuhucu . », — »fivur ^ '
Preis 12Mk. Xachftlimuiigezi weise *u
In Friseurgesch . , Parfümerien, Drop, ud ® ■ *n
haben, wo im Schaufenster auageetellt ; wo■jhaben, direkt vom alleinigen Fabrikanten

Parfümeriefabrik ExlepänS
Hermann Scbellenberg

Berlin X Bombolmer Strafe
Export nach allen Weltteilen

exbX
“

Kur echt in diesem
Original - Karton

Enthaarungs - Milch - Creme „ I
entfernt QberflQssige Haare, äiztliQh eiupfolilen , Tube Mb - ^ *

Giaafiasche Mk. 7 . —. nn,l
EwaSSm t6r Augenbrauen and Wimpern , unabwaecn »
GAUMIn unechadlich . PreLs 51k. 5 . — und Mk . 7 .50 .

Kinderkriilileili ,
26 Jahre sucht aus den
15. Mai oder 1. Juni
vasten» . Wirkungskreis
in nur gutem Hause.
Zeugn . stehen zur Ber -
stigung . Angeb . u . Nr .
6371 tnS Tagblattb . erb.

Zur _
Haushalts In.ch.e

Erlernung des
. . , „ ,ts suche für
iunges Mädchen

Stellung bei kl . Jamtlie
zum 1. Mai od . später .
Angebote unt . Nr . 8889
ins Tagblattbüro erbet .

Solei !
in Anitsstadt ikatbol .l .
zu verpacht. Zur Ueber - >
nähme 12 000 Jl erlor -
derlich. !

2 Bauplätze
für 1—2 -H-aintlicnhäuscr
lWeiherfeldl . qm 6 .50 Jf ,
zu verkaufen .Geschäftshaus
tn Evvingcn mit Laden .

JüngererGartenfediniher
seither eigenes Geschäft,
sucht Vertrauensstellung

irgendwelcher Art .
Angebote unt . Nr . 6388
inS Tagblattbüro erdet .

Bmlatz.
1500 qm groß , an ferti¬
ger Straße tBrabmSstr . l
stclegen, ganz oder in
Teilen zn verkause«.
Angebote unt . Nr . 8389
ins Tagblattbüro erbet .

5 Zimmer . 2 Kammern ,alles beziehbar . Preis
16 000

Metzgerei.
Ludwigsbafen a . Rb„Preis 32 000 Jt . Anzah¬

lung 10 000 Jl .
Zockereien

zu 25 000 Jl , 33 000 Jl .
45 000 .11, 60 000 Jl .Billa in Rüvvurr .
5 Zimm ., 2 Mansard .,8ao , Zentralhcizg .. gr .
Obstgarten . Anzahlung
15 000 .U .

Einfamilienhaus
in Pforzheim . 5 Zimm . ,
sos . beziehbar . 23 000 .11.
Anzahl ,frei ) .

5000 Jl «» euer -

Außenbeamter gesucht!
Wir suchen für unsere Unfall - und Haftpflicht-

Abteilung für Baden einen mit diesen Branchen
durchaus vertrauten Autzenbeamtcn für Organi - >
sation und Äkauiütion . Auskömmliches Gehalt >und Spesen , sowie Provisionsvergütung wird j
*

Ausführliche schriftliche Offerten mit lückcn - I
losem Lebenslauf unter Angabe der bisherigenTätigkeit erbeten .

Ferner suchen wir et » jüngeres , gewandtes

2-FamIlIenbaus ,6X4 - Zsm.- Wohng ., Bad .Garage , großer Karten ,
6 Zimm . sok beziehbar .
2lnzablung 15 000 Jl .

M. Warn.
Herrcnstraß « » 8.Telephon 5530 .

Auto-
kelchliit

mit beziehbarer 5-Zim -
merwohnuna u . MtctS -
baus mit Einfahrt und

Früultin
mit guter Schulbildung zur Televbonbedleuungund Mitbilfc in der Bnchbaltuna .

Selbstgeschriebene Offerten mit Lebenslauf und >
Zeugnisabschriften erbeten an
Vf. Hsrrmsnn , Bezi - ksdirektion , Karlsruhe ,

HertENtraOc La
Für folgende Berufe werde » zum losortigcnEintritt

Lehrlinge gelucht
'.

Kärtner .
Steinschleifer .
Stcinbaner .
Metalllchlcifer .
Gürtler .
Dreher .
Former .
Kernmacher ,Gießer ,Huf - n . Wagenichmiede.
Kcslclsibm !cdc .
yciicrschmicde.Bauichlosser.Gitterschlostcr
Herdschloster,Elektro -autogen .

Schweiber .
Für folgende weibli >

Sivoarate -Mechanikcr .Blechner u . Jnstallat ..Ledcrsärber f . eine Lehr-
SatÄcr ^

üirb Möbel -
Polsterer,

Schreiner .
Holzbildhauer .f iagncr .itser.
Schuhmacher.Hut 'nacher,Maler und Anstreicher.Lackierer,«Glaser.Kauim . Lehrlinge für

Büro und Berkaui .
werden nochde weibliche Berufe wei

LehrstMn geluüjl!
Friseusen ,
Berkäuscrtnnen .

Hrbeitsamt Karlsruhe
Abt . Berufsberatung und Lebritellenoermittlung .

§ür Knaben : Zäbrinacrstratze 45.ür Mädchen : Gartcnstraße 53.Fernsprecher 5270—74 .Sprechstunde » : Montag bis Freitag MtS - 6 Ubrnachmittags.
Samstag 8- 12 Uhr vormittag ?.

Werkstätten bet 15 000
Mark Anzahlung znm
Preise von 60 000 je zu
verkaufen . Jährl . gehen
8500 Jl Miete ein . Lieb¬
haber wollen sich mel¬
den unter Nr . 8387 tnS
Tagb lattbür o ._ _

Damen - Fahrräd ,
noch ne», nur 85 Jl ,

Herren - Fabrrad ,
noch treu, nur 00 Jl

sofort zu verlausen :
Baünbosstr . 6, III . r .

Bucherer
gelb » ^

sleijchige

Kar«
toffcln

Eppinger

Zentner

5.80
frei Haus

Bucherer
^ Telephon 392

Weißbrod
Pianos

im Film »
Die sorgfältige Konstruktion , eine edle Kund die mit allen Mitteln moderner Techniktende Fabrikationsweise haben Weißbro « ' 1
und Pianos zu einem .. .Fabrikat allerersten Range * « .'•ntaen «. .] IJ(Der . ganze Arbeitsgang vom Baumfällen b”! vonfertigen Instrument wird zurzeit nllabcndueo vor.8 Uhr an in meinem Geschäftslokal im riim
geführt . Alleinige Niederlage :

TH * & & EFE »
fc erTor.Pianomagazin . Amalienstr . 67, heim

Einrichtg . u . Borräte c .Gdiuhmatiietci
preiswert abzugeb . Anu . Nr . 6391 i . Tagblatt

Regal
2,50 m lang , für 20 Jl
zu verkaufen :

Bachstraßc 75. 1 .'/. Cello
altes Instrument , billig
, n nerkauicn :
Stef anicnftrabc 38, II .

Mob e l.
Komvl . Wobn - und

Fremdenzimmer
wegzuashalbcr zu verkf.
Klauvrechtstr . 31 . IV.

Divl .-Lckrcibtilch.Eiche Farbe » . Wunsch,
zu verkaufen .

Herrenstratze 25.
Rüvvurrerstratz « 16.
Ich bä? e

^
alte Taler

nnd kleine Silberstückev. Baden . Fürftenbcrg .Breisach . Konstanz und
einigen deutschen Län¬dern zu verkaufcn .
Anfragen sind zu rich¬

ten an G . Schell, inGernrode lHarz ) . Wald-
strahe 4 .

1 !lbm. Serd
billig zu verkaufen :
Klauvrechtstr . 31 . vart .

Privat - und Gelchasts-
bäuser . Hotels, Gaitb .,Bäckereien und Kondi¬
toreien , Herren - und

Damcufriscnrgeschäft ,Kolonialwarcugeschafi
uiw . . losort beziehbar ,
zu verkaufen .

Flll« 8 . Dlktz.
Bürgcrstratze 12 .beim Ludwigs vl atz.

Moderner , tieferKindenaagen
zu verkf. Anzus. 3 Uhr
nachm. : Mondstr . 1 . III .

Weiher Herd .
ein Waschkestel mit Ein
satz billig zu verkaufen

Kaiser - Allee 109. I .

fl « # ; .

Babnboistr .

mit Nickelsch.^
'

zlockr --
85 Jl . Mtfr ncd) ”i .
nt . Stfiftellfcb-. " bzugeb-
für nur iU -

ß ill , r. .

aller
» » k L » >tzchulter . ,gi
Lndwig -

'
W ilhelM ^ ^ 7

' üu kaüsaei - j ; t .
foörrad , AMattb ^

Bei Anzahlung
I 6392 inS a

von 10

erhalten Sie ein - .
Ia Harhcn - Fahrrad . Kohlen - oder *•
sowie eine Xtthmaschine mit isugjlhiig ^1,

Hpezlal . Fahrräder von Mit * 0° ' " " „
Kunzmann , Zähringerstfa8e3

Msin Liebchen bat zwei schone Augen,
An den Füllen bat sie noch mehr .Einmal „Lebewohl“*) nur kaufen,
Hühneraugen sind nicht mehr !

(* , Gemeint ist natürlich das berühmte, von vielen AerztJ® fl2 fechd °?Hühneraugen - Lebewohl und Lebewohl - BsIlenscHelbe » * n(j fu »-
(3 Pflaster ) vä Pfg . , Lebewohl -Fußbad gegen empfindliche Luve nro (;eri*0'
schweiB, Schachtel Ii Bäder) SO P)g . , erhältnch In ApothekenLj“1

lisdrdci »'?Wenn sie keine Enttäuschungen erleben wollen , verlangen ™ ebeawdas ech e Lebewohl In Blechdosen und weisen andere, angoouo
gute “ Mittel zurück.
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Aus der Landeshauptstadt .

Der Lebenswille der
Landeshauptstadt .

^ Annahme - es Gtädtifchen Voran -
.

°ss durch - en Bürgerausfchuß .
»«tz 2^

"ranschlag der Stadt wurde gestern

Reelle
rotun 9€n > die sich über vier Tage er-

s« ^" genommen . Wie in jedem Haushalt ,
; vkinn^ .°" ch in dem eines gut geleiteten Ge-

, iah ttrr
Ctt8 Ordnung sein . Es war ersreulich ,
durteien die geschickte und umsichtige

^»>e h
*", rcf> die Stadtverwaltung , in erster

illh - Jr " Oberbürgermeister , anerkannten .
Ii$ttt dp

*1 ^ ^ inig , daß die Linie der wirtschaft -

dS,.
^ "twicklung. die nach der großen Um -

kiag .c 7 gesucht und gefunden wurde , streng

rie N
" '" erden müsse .

^ rftc ^ rachtungen in dieser Richtung ver -

tjjx . " ' ich natürlich diesmal , nachdem äCbcr «

Itj (B
nic '.,t< r Tr . Sinter an das Problem

der . ^ srcform rührte und so das Schicksal
^ 4

°
?

fäK" Landeshauptstadt in die Debatte

fcta
*
J .

en Ausführungen der einzelnen Redner

Nihx ^ Deutlichkeit zum Ausdruck , daß Karls -

i^ ii
’
u

8 vielleicht ein wenig zu stark von For -
Einrichtungen zehrte , die wie alles dem

Sftthe r •
&Cr ^ iien unterworfen , sich die Do -

ieiner Entwicklung erkämpft habe.
sind es die städtischen Betriebe ,

W Überschüsse die städtischen Finanzen ge-
" halten . Bor allem Rheinhafen und Stra -

![[$ deren Entwicklung sehr günstig ist .
^ iierdings ganz grundlos , Wünsche laut

»an daß die Straßenbahn nie in die Hände

klan . ^ ivatunternehmern kommen möge , da
r und eindringlich von berufener Seite

tz 7*°r i in die Versammlung : Niemals !

^>r
" ^ iprechung des städtischen Rhcinhafcns

^ so etwas wie Volkswille und -stimme,
8a »b.^ .wie der Rhein selbst die Lebensader der

tz
^Hauptstadt werden und bleiben möge.

^ n Seiten des -Hauses wurde die Mei -

Icha,?. Zertreten , daß Karlsruhe nur auf wirt -

Gedeihen hinarbeiten müsse , dessen

tzjô
^kichx Anfänge schon festzustcllen seien . Der

an
"

»um Leben und Vorwärtskommen zog

i,, ? er bekannte rote Faden durch alle Reden

skn-
w diesem Punkt Einigen , und die aufqewor -

K a - fit eines Eiirheitsstaates vermochte nur ,

tia^ imatsstolz aufzurufen , der so oft die Jni -

großen Werken geweckt hat,
i», Stadt am Rliein , die sie immer mehr wer -

tzj. .wlll und wird , hat neue Aufgaben und ein

da« ' aufs innigste zu wünschen . Gilt es

iC 'öt Karlsruhe , ein neues wirtschaftliches
»i» . ^ uerliches Fundament zu schaffen , das

»0T iehr von den Fährlichkeiten wcchsel -

ho schicke bedroht wird und eine gesunde

^
-vansion ermöglicht . Diese Fundament wird

schns.
"uch dann , wenn die Wellen von Wirt -

kin
-

.
"" zentrationen es erreichen , von Nutzen

kann bei allen , die auf ihm stehen, den
^usillen stärken und ihnen die Kraft geben ,

,» ,
'
^ u Gefahren der Zeit , gelassen gegenüber

Wt " ° Daß sie in ihrer Größe erkannt mer -

weist die Mahnung unseres Ttadtober «

Auf der Hut sein !

enkfeier für die Großherzogin

z. Luise .
dkpril fährt sich zum fünften Male der

der Großherzogin Luis e . Es soll
5 Ufij .ftm Sonntag , 22 . Slpril , nachmittags

der Graükopelle , in der nun ihr Sar -
öey?sZ ausgestellt ist , ein« gottesdienstlich « Ge -
0 g J* r

.stattfinden , welche Herr Prälat a . D .
^ wrtthenner abhalten wird .

^ ginn - er Frühjahrs -Konzerte .
^kiibzn? " ksr »her Lieberkranz hat sich für sein
" r wir, ? ko »zert eine schöne Aufgabe gestellt.

a - Karlsruher Äonzertpublikum in
'4en n^ wüerabenb eine Anzahl seiner heiml -

?>eiß°/ "wponisten vorstellen , und sein Chor -

Men ? ' Musikdirektor Hoffmann . hat zu
Mnn - ^Äbck ein auserwähltes Programm mit
Achter

^ würen unb Sololiedern hiesiger Ton -
dusammengestellt . Mit Männerchören

sind der frühere Chormeister des Liederkranzes ,

feinrich Cassimir , dann Hermann Knierer,
ranz Zureich , Hugo Rahner , Theodor Münz ,

Ludwig Baumann , Hans Vogel , Max Thiede
und Wilhelm Jung vertreten , und im Solo -
lied werden Kompositionen von Franz Philipp .
Gustav LüttgerS , Ludwig Keller , Dr . Max Stet -
del, Arthur Kusterer , Dr . Hermann Bauer und
Clara Faist zum Bortrag gebracht . Die Solo¬
partien übernehmen die Kammersängerin
Magda Strack vom Landesthcater , die im
Konzertsaal immer gern gehört wird , und der
Heldenbariton des Basler Stadttheaters , Heinz
Z u t a v e r n .

Heinz Zutavern ist ein Karlsruher Kind : er
ist der Sohn des verstorbenen Generalagenten
Heinrich Zutavern . Seine Ausbildung erhielt
er von Kammersänger Büttner , von Hans Kel¬
ler in Düsseldorf und Profesior Köhler in

Schwerin . Er hat seine Bühnenlaufbahn als
lyrischer Bariton am Stadttheater in Wismar
begonnen , kam dann an die Stadttheater in
Sondershausen und Elberfeld und nach kürze¬
rer Tätigkeit am Mellinitheater in Hannover
als Heldenbariton an das Stadttheater in Gör¬
litz . Bon dort holte ihn Felix Weingartner
nach Basel , wo er sich unter diesem bedeuten¬
den Leiter der Basler Oper rasch einen Namen
verschaffte, der ihn weit über seinen Wirkungs -
ort hinaus auch als geschätzten Konzertsänger
bekannt gemacht hat .

Es ist fehr zu begrüßen , daß der Karlsruher
Liederkranz dem hiesigen Konzertpublikum Ge¬
legenheit gibt , heimische Künstler als Kompo¬
nisten und Sänger zu hören , und er darf sicher
sein, daß seinem Frühjahrskonzert am Sams -
tag in den weitesten Kreisen der Bevölkerung
das größte Jnteresie entgegengcbracht wird .

Karlsruhe züchtet
Löwen .

Ankauf eines Löwenpärchens für den
Gtadtgarten .

Unser Karlsruher Stadtgarten hat abermals
eine außerordentlich wertvolle Bereicherung er¬
fahren : Der rührigen Verwaltung ist es ge¬
lungen . aus dem reichen Bestand des „Zirkus
Kapitän Schneider "

ein Löwenpärchcn für unseren Tierpark
zu erwerben . Man kann der Verwaltung nur
dankbar sein , daß sie diese günstige Gelegenheit
so rasch entschlossen auszunützen verstand . Es
war ein rvahrer Glückskauf — nicht nur nach
der rein finanziellen Seite hin , sondern auch
unter Berücksichtigung der richtigen züchterischen
Momente . Denn der jetzt neunjährige „Lord"
und die fünfjährige „Vienna " scheinen so gut
zueinander zu pasien , daß man in absehbarer
Zeit schon mit einem weiteren Zuwachs im
Raubtierhause rechnen darf .

Es ist nun selbstverständlich völlig übertriebeir .
wenn gewisse Utopisten ( ober Pessimisten ? ) den
furchterregenden Gedanken äußern , Karlsruhe
werde in wenigen Jahren geradezu von Löwen
bevölkert sein !

Wir sind von authentischer Seite ermächtigt »
diesen haltlosen Gerüchten energisch entgegen¬
zutreten .

Interessant war der
Transport der beiden Raubtiere .

Unter der sachverständigen Leitung ihres Züch¬
ters wurden die Tiere aus ihrem Käsig gelockt ,
schritten erhobene » Hauptes in den von der
Ticrgarteuvcrwaltung entsandten, , Umsatzkasten",
und im Triumphzug wurden der König und die
Königin der Wüste nach ihrem neuen Quartier
gebracht.

Dem staunenden Publikum bietet sich nun ein
ebenso interessantes wie reizvolles Bild . Mit
erstaunten , vielleicht noch ein wenig mißtraui¬
schen Blicken mustert das Paar seine Beschauer .
Während „Lord " im Bollbewutztsein seiner
unbändigen Kraft und seines sprichwörtlichen
Löwenmutes mit Ruhe der weiteren Entwick¬
lung entgegcnsicht , ist „Bien na " » och ein
wenig „nervös "

, untersucht interesiiert die ihr
noch fremden Lokalitäten , trottet mit seltsam
glühenden Augen auf und ab und läßt sich
schließlich von ihrem Gefährten trösten . Das
sind aber nur momentane seelische Depressions¬
komplexe . die erst noch verdrängt , besser verdaut
werden müssen.

Die prachtvolle Lage ihres «eucn Heims
wird rasch die ewigen Wandergelüste der beide»
auöznlöscheu wiffen und aus ruhelosen Nomaden
stolze „Haustiere " machen. Dem Karlsruher
Stndlgarten aber wünschen wir viel Glück zu
dieser rvertvollen Neuerwerbung .

*
Mer cs steht noch eine weitere Bereicherung

unseres Tierparkes in Aussicht.
Schon für die allernächste Zeit wird ein „Rie¬

se n k ä n g ii r u h" hier erwartet und zwei
„Kronenkraniche " sollen dazu beitragen ,
diese seltene Rasse auch in unserem Stadtgarten
wieder heimisch zu machen.

Leider wird damit aber auch die Grenze un¬
seres diesjährigen Budgets schon erreicht sein.
Weitere Ankäufe müssen zurückgestellt weißen
für spätere glücklichere Zeiten . Nun , aufge¬
schoben ist nicht aufgehoben ! Vielleicht findet sich
auch in unserer Landeshauptstadt ein großzügi¬
ger Mäzen , der sein Scherfletn dazu beitragen
möchte, damit dieses Juwel unserer Heimatstadt ,
unser Tierpark im Karlsruher Stadtgarten , zu
einer immer schöneren/ immer größeren und
immer wertvolleren Sammlung wird und zu
einer Heimat für alles , „was da kreucht und
fleucht".

*
Die „L o we n" - Se n s a t io n , die unsere

Stadt einige Tage in Atem hielt , erfährt ihren
Abschluß durch ein Schreiben , das Kapitän
Schneider uns nach seiner Abschieds¬
vorstellung am Mittwoch abend sandte .

Darin heißt es , daß in der letzten Abendvor¬
stellung vor einer vielköpfigen Menge

der jüngste Löwe der Zirkusgrnppe
zu Ehren der deutschen Ozeanflieger , auf den
Namen „B r c m e n" getauft worden sei . Die
Patenschaft habe als Vertreter der badisch -pfäl¬
zischen Lufthansa Dir . Kraus übernommen .
Der Taufakt im „Löwenkäfig " (des sechs Wochen
alten Täuflings . D . Red .) sei von Frau Tr .
Kraus vollzogen worden . Zum Schluß habe
man . während die Zuschauer in Hochrufe aus¬
brachen , einen Huldigungsgruß an Frau Haupt¬
mann Köhl in Bremerhaven abgehen lassen.

Schulen und Landestheaier
im Karlsruher Bürgeraus/chuß .

Oie Voranfchlagsdebatte
wurde am Donnerstag , dem vierten Tage , zu
Ende geführt . Es sind 86 Mitglieder anwesend .

Oberbürgermeister Dr . F i n t e r leitet die
Sitzung . Die Redezeit bleibt beschränkt. Es
folgt die Besprechung der Position

Schulen .
Stadtv . Wieser lS .) spricht der Stadtver¬

waltung Dank aus für das Interesse , das sie
an den Schulen nimmt . Es sei zu begrüßen ,
daß der Raumnot cntgegengetreten werden soll .
Seine Partei habe kein Interesse an der Min¬
derung der Leistungsfähigkeit der Grundschule .
Ter Redner begründet die Anträge seiner Par¬
tei auf Lernmittelfreiheit für Volks - und Fort -
bildungsschiiler und Herabsetzung des Schul¬
geldes an der Dofienschule . Eine Prüfung , ob
Bcdürffigkeit vorliege , solle nicht erfolgen .

Stadtv . Westenfelder (K .) begründet die
Anträge seiner Fraktion aus Abschaffung der
Prügelstrafe , Anhörung der Elternbeiräte und
Lernmittelfreiheit .

Stadtv . Raschang lT .) kvmmt ans die Be¬
merkung eines Redners zu sprechen, der ' den
Zustand krittsierte , daß die Polizei säumige
Schüler holte . Es seien aber im Jahre 1927
bei 13 09« Schülern nur 26 Fälle vorgelommcn ,
in denen böswilliges Fernbleiben vorlag . Lei¬
der sei es bei den FvrtbildnngSschnlrrn schlim¬
mer , weil die Arbeitslosen der Sehule oster
fernbleiben . Die Arbeitslosigkeit wirke dem.o-
ralisierend . Tie Inanspruchnahme der Polizei
sei hier wohl gerechtfertigt . Die Polizei könnte
eventuell auch in Zivil erscheinen. Die Lei¬
stungen der Schule sind gut . Er zollte der
Lehrerschaft Dank für ihre Arbeit . Eine Prü¬
gelstrafe gebe es überhaupt nicht mehr . Das
körperliche Züchtigungsrecht werde mit Maß
ausgeübt .

Stadtv . Frl . Hilbert <W . Bgg .) tritt für
die baldige Erbauung der Handelsschule ein .
Man sollte nicht warten , bis das Staatstech -
niknm zur Beifügung steht.

Stadtv . Rü ding er (D , Bp .) erkennt an ,
daß Mittel - und Volksschule in Ordnung sind .
Er macht einen Vorschlag zur Verwendung von
Junglehrern , denen von Staat und Stadt je
86 Mark gezahlt werden sollen.

Stadtv . Gurk sZ. ) findet ebenfalls Worte
des Lobes für die Höhe des Schulwesens . Tie
Handelsschule müffe zentral gelegt werden . Das
Staatstechnikum soll erhalten werben .

Theater , Kuust , Wiffeuschaft
und eine Reihe weiterer Titel .

Stadtv . Bauer lD . Bp . ) beantragt namens
seiner Partei die Streichung von 53 000 Mark
am Zuschuß für das Landestheater . Das Lan -
destheater müsse sich endlich mit einem festen
Zuschuß begnügen . Dieser betrage 1200 000
Mark lhälftig Staat und Stadt ) . Es könnten
ernste Zeiten kommen und da müffe vorgesorgt
werden . Zu Mottls Zeiten sei die Oper gewiß
auf der Höh« gewesen und hätte nicht so viel
gekostet.

Oberbürgermeister Dr . Finte r erklärt dazu ,
daß nach dem Vertrag ein Zuschuß gezahlt wer¬
den müsse , wie ihn das Budget ausweise . An

dem Zustand könne ohne Vertragsauflösung
nichts geändert werden . Ein großer Teil der
Ausgaben ergebe sich ans Beleuchtung . Heizung ,
Honorare ufw . Jene für die Szenerie seien
gering . Nach genauester Prüfung könne man
nichts mehr sparen . Ter Intendant habe sich
an die vorgesehenen Summen gehalten . Die
Oper koste 265 000 Mark , das Schauspiel 188 000
Mark . Bei Abstrichen fürchte er eine Quali¬
tätsverminderung . Es sei eine Steigerung der
Einnahmen zu erhvsfen .

Stadtv . Witte mann (Z . ) wünscht eine
Kontingentierung des Zuschusses. 500000 Mk .
Zuschuß sollten genügen . Auch das Theater
müffe sich nach der Decke strecken . Das werde
auch günstig beim Landtag wirken .

Oberbürgermeister Dt . Finte r stellt fest ,
daß das angegriffene Stück „Ein besserer Herr "
eine Gesellschafts-Satire sei .

Staötrat T ö p p e r lS . ) wendet sich gegen
den volksparteilichcn Antrag .

Stadtrat Herrmann (Bolksrcchtspartei )
beklagt , daß die Kleinrentner nicht mehr ins
Theater gehen könnten , weil man ihnen alles
genommen habe . Millionen habe man an den
Bettelstab gebracht . Er kritisiert dann Reichs¬
kanzler a . T . Luther , der der Vater der Auf¬
wertungsgesetze sei und seine Mahnung zum
Sparen .

Stadtv . Roßbach iS . ) begründet den An¬
trag seiner Fraktion auf Erhöhung des Betrgg .es
zur Anschaffung von Kunstwerken von 20 000
auf 30 00« Mark im Interesse der bedürftigen
Knnstlerschaft . Die Leistungen des Theaters
seien anzuerkennen : die „Tell "-Ausführung sei
aber nicht vollwertig gewesen.

Stadfii . Westcnfelder <K.) meint , bei
Herabsetzung der Theatcrpreise um 30 Prozent
sei das Theater immer voll und gebe auch der
Arbeiterschaft die Möglichkeit zum Besuch.

Stadtrat Dietrich ( Dntl .) betont , daß der
Ttaatsziischuß ein Sechstel des ganzen Steuer¬
aufkommens betrage . Die Schuldfrage werde
bei Gelegenheit noch einmal zu erörtern sein.

Stadtrat K ü n k e <D . Bp .) erklärt gegen¬
über dem Stadtrat Töpper . daß er im Berwal -
tungsrat des Landestheaters beantragt habe,
dag Budget um 10 Prozent zu

“ firjen . Der
jetzige Zustand müsse einmal ein Ende haben .

Oberbürgermeister Dr . Finter bezeichnet
die Leisfirngen des Theaters als gut . Mit ge¬
ringeren Mitteln könne man nicht das Gleiche
bieten .

Eine Reihe von Anträgen war vom Stadtrat
beraten worden . Sie ivurden größtenteils
dnrch befriedigend « Erklärungen erledigt .

Ein Antrag des Zentrums forderte
Aenderung der Umlage .

Der Stadtrat machte einen B ermitt¬
ln ngßvorsch lag , worauf der Zentrums¬
antrag zurückgezogen wurde .

Danach wurden folgende Sätze vom Kol¬
legium angenommen :

für bebaute Grundstücke 66,7 Rpf . sstatt 672 ) ,
für unbebaute Grundstücke 77,5 Rps . lstatt 80) ,
für Betriebsvermögen 31 Rpf . lstatt 25,6) , für
Gewerbeertrag 465 Rpf . ( statt 480) .

Der Voranschlag fand sodann im ganzen gegen
die Stimmen der Kommunisten Annahme .

Nach 9 Uhr war die Beratung des Voran¬
schlags erledigt .
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Der Sommertagszug marschiert !
Die Lache schreitet vorwärts ! — Wir

gehen her Vollendung her Pläne , die sich um
den bevorstehenden Sommertagszug drehen, ent¬
gegen . Es wird entworfen, vorgeschlagen , an -
geboten , beschlossen . Es wird nicht mehr lange
währen , bis das Hoffen der ungeduldigenKleinen und der Große» , die nicht minder
interessiert sind , in Erfüllung geht .

Im städtischen Gartenamt regt sichs mächtig.
Reizende K o st n m c warten auf ihre jugend¬
lichen Helden und Heldinnen,' Svmmer -
tagsstecken entstehen in fleißiger Werkstatt :
und auch Tausende hübscher Ballons be¬
reiten sich auf ihre lustige Fahrt vor . Berschie-
dene namhafte Musikkapellen unsererStadt haben sich bereits sehr entgegenkommend
dem Unternehmen ans freien Stücken zur Ver¬
fügung gestellt. Sämtliche „Muttis " berat¬
schlagen mit ihren Lieblingen, was diese an -
ziehen werden. In froher Erwartung leuchten
die Augen der „Zwerge"

, „Elfen" und „Schmet¬
terlinge "

. Bei all dieser Vorfreunde wird Petrus
selbst hoffentlich für den 6. Mai ganz bestimmt
seine hellste Sonne und seinen blauesten Himmel
bereitwillig in Szene treten lasten .

*
Vorläufige Zahlung der Beamtenbezüge.

Der Haushaltsausschuß des Badischen Land¬
tages hat in seiner Sitzung vom 18. April die
Regierung ermächtigt , die Gehälter der Beam¬
ten auf Grund des vorliegenden Personal¬
anhangs zum Haushaltsplan einstweilen vor-
schüßlich , ohne Anerkennung einer Rechtsver-
bindlichkeit zur endgültigen Einstufung hier¬
nach , ausznzahlen . Darnach erhalten diejeni¬
gen Beamten , die bisher bei der Uebcrleitung
in die neue Besoldungsordnung lediglich in die
Normalgruppe eingestmt waren , für die aber
nach dem Personalanhang zum Staatsvor¬
anschlag eine bessere Regelung möglich ist . mit
Rückwirkung vom 1 . Oktober 1927 die bösseren
Bezüge. Man darf erwarten , daß die Beamtenbis spätestens Ende dieses Monats im Besitzder Zahlung sind . Ein Rechtsanspruch auf end¬
gültige Einreihung in die neue Besoldungs¬
ordnung nach Maßgabe dieser Zahlung entsteht
jedoch durch diese vorscbüßliche Zahlung noch
nicht. Die endgültige Verabschiedung des Per¬
sonalanhangs durch den Landtag steht noch ans .Es ist in Aussicht genommen , daß die Beamten
nach allgemeiner Erledigung der endgültigen
Einstufungen in einigen Wochen von der zah¬lenden Kasse eine Uebersicht über die Nachzah¬
lung und di« neuen Bezüge erhalten sollen.

Bedeutende Schulqelderhöhungen an den
Höheren Lehranstalten .

Das Badische Un t e r r i ch t s m i n i st e r i u mhat bestimmt :
Der Jahresbetrag des Schulgeldes der Höhe¬ren Lehranstalten beträgt für sämtliche Klassen150 Mark . Das Schulgeld ist in drei gleichenTeilbeträgen zu entrichten . Der Zuschlag sowiedas besondere . Schulgeld dürfen zusammen mit

dem sonstigen Schulgeld den Betrag von 180, .M.jährlich nicht übersteige ».
Das Schulgeld, an den Höheren Lehranstalten

betrug bisher jährlich 120 M -
, es tritt somiteine Erhöhung von 30 M ein . Wie uns von

unterrichteter Seite mitgeteilt wird , kommt diese
Schulgelderhöhung zunächst nur an den Gym¬nasien zur Auswirkung , lieber eine Er¬
höhung des Schulgeldes au den Realanstaltenwerden die Städte zu entscheiden haben .

Seinen Verletzungen erlegen
ist der 55 Jahre alte, verheiratete SchreinerAlbert S ch o r p p aus W ü r m s h e i m , der ,wie wir in unserer Ausgabe vom 18. Aprilbereits meldeten, auf der Landstraße Karlsruhe—Durlach von einem hiesigen Auto angefahrenwurde. Er ist am Dienstag abend 7 Uhr imStädt . Krankenhaus , ohne das Bewußtsein er¬
langt zu haben , verschieden .

*
Kinderhilssmerk und Lotterie. Bor etwa

einem Jahre starb irgendwo in einem badischenOrte ein Fürsorgekind. Die Eltern des Buben
hatten sehr wenig für ihn gesorgt . Ter arme
Knabe war in ein Fürsorgeheim gebracht wor¬
den , entwickelte sich dort gut und wurde baldeiner Familie zur weiteren Erziehung anver¬traut . Bald galt er im Ort« als einer der flei¬
ßigsten Jungen , und jedermann hatte seine
Freude an ihm . Leider wurde er krank . Die
Schwester , die ihn im Krankenhaus pflegte , be¬treute ihn mit mütterlicher Sorge . Aber der
Knabe mußte sterben . Am Vorabend seinesTodes hatte er eine letzte herzliche Bitte an die
Schwester , indem er sic in kindlicher Einfalt
fragte : „Schwester , darf ich Mutter zuIhnen sagen '?" Ties also mar das größte Her-
zensänliegcn des sterbenden Kindes, dem die
eigentliche Mutter im Leben gefehlt hatte. Die¬
sen Ruf nach der Mutter kann man in unserer
Zeit aus Tausenden von Kinderseelen hören.Es ist hart , zu sagen : „Unsere Zeit ist mutterlos
geworden ." Allen diesen Kindern eine gute Er¬
ziehung zu geben , sie zu brauchbaren Menschen
zu erziehen, ist Aufgabe des katholischen
Kinderhilfswerkcs , für das der Rein¬
ertrag der gcgenriärtig gespielten Lotterie
„Frohe Kindheit" verwendet werden soll . Wer
den Vertrieb der Lose fördert, hilft mit an einem
großen Werk . Kinderfreundc, Erzieher und
Eltern , lielft unserem Bemühen ! Auskünfte
werden durch die Caritasstellen und die Ge¬
schäftsstelle iLeopoldstraße 1j erteilt . Lose zu
50 Psg . sind in dcu Verkaufsstellen zu haben .

Ter sog . Rheingold-E^prcß hat nicht, wie ein¬
zelne Zeitungen berichten , seine erste Fahrt ge¬
macht, sondern eine zweite Probefahrt absol¬
viert . Er fuhr am Dienstag vom Rheinland
nach der Schweiz , kam am Mittwoch zurück und
verkehrt erst ab ! 5 . Mai regelmäßig.

Vcrwaltungssondcrzug in dcu Gchwarzwaldab ö . Mai . Ter im letzten Jahre eingcstthrteund rasch beliebt gewordene Ausflugssvnderzug
von Mannheim , Heidelberg und Karlsruhe

nach Bärental , Seebrugg sSt . Bla -sien ) wird vom Monat Mai bis einschließlichSeptember an jedem ersten Sonntag im Mo¬nat gefahren. Außerdem kommt der Sonder»
zug an beiden P s i ug stf e i e r tag e n zurAusführung , so daß die überaus vorteilhafteAusflugsmöglichkeit nach dem Gesamtfchwarz -wald nebst dem Bodcnsee und Südbaden imMonat Mai insgesamt dreimal geboten wird.

Ei« heftiges Erdbeben registriert . Die Seis¬
mographen der Erdbebenwarte der Tech¬
nischen Hochschule registrierten Mittwoch abend
gegen Uhr wiederum ein sehr heftiges Erd¬beben , dessen Herd nahezu in der gleichen Ent¬fernung liegt wie das Beben vom 11 . April
(Bulgarien ). Die Aufzeichnungen erfolgtenmit solclier Stärke , daß wiederum die Regi¬striervorrichtungen der Seismographen b e -schädigt wurden.

Kaminbrand. Am Mittwoch nachmittag 8,15Uhr wurde die Berufsfeuermehr nach derB ü r g e r st r a ß e gerufen, wo ein Kaminbrandentstanden war . Die Feuerwehr konnte nachviertelstündiger Tätigkeit jede Gefahr beseitigen .— In der Beiertheimcr Allee brauchte dieFeuerwehr nicht in Tätigkeit zu treten , dairrtümlich Alarm erfolgt war.
Unglückssälle . Ilm Mittwochnachmittag kurznach 1 Uhr lief sine 53 Jahre alte Händlerin ans

Unvorsichtigkeit . am Marktplatz in einen Stra¬ßenbahnwagen der Linie 5. Die Frau wurde
zwischen die Schntzvorrichtnng des Wu-gens undden Randstein der Schutzinsel gedrückt, wobei sie
Rippenguetschnngen und Hautabschürfungen anbeiden Beinen erlitt . Sie wurde ins Kranken¬haus gebracht . — Eine Eisent on ne , welche imeinem Anwesen in Rüppurr von einem fah¬renden Stoßkarren rollte, fiel einem Volontärauf den linken Fuß und verursachte schwereQuetschungen , die die Ueberflihrung des Ver¬
letzten ins Krankenhaus nötig machten.

Deranffalkungen .
Raffte Bauer Die Einlage des 6 e u t < fl e n Elite¬konzertes bat Kapellmeister Dolezel übernommen .Es kommt „ Zigeunersetenade " van Balde , und „ SchönRosmarin " von Kreisler »um Vortrag . Abends istvolkstümliche Unterhaltungsmusik vorgefeben. (Siehedie Anseige.)
Elli, Neu. spielt heute abend 8 Uhr nach 12 Kahrenwieder »um ersten Male im KarlsruHer Eintrachtsaal ,Nachdeut die berühmte Künstlerin vor 2 Jahren einenaußergewöhnlichen Erfolg in einem Sinfonie -Konzertdes Landeskhcaters davon tragen konnte, d-ürfte auchihr Solo - Abend ein musikalisches Ereignis ersten Ran¬ges iverden , zumal die Boriragsfolge mit Werken vonBach, Mozart , Beethoven (Pathäiique und As-Dur -Sonate Op . 110) und Schumann ( Sinfonische Variatio¬nen ) gerade»» mustergültig genannt iverden mutz . Kar¬ten in allen Preislagen Lei Kurt Reuse ldt ( Wald-strahe 39) und wahrscheinlich auch an der AbendkasseAlvenverein - Skiklub. Das Gebiet des A r l b e r g s

(zwischen Bregen ; und Innsbruck ) ist im Sommer alsschönes Bergsteigerland bekannt : im Winter bietet eingrobes Skigelände «Gelegenheit zu prächtigen Lkisahr -ten aller Schwierigkeitsgrade . Heute abend wird imEhemiesaal der Techn .Hochschule ein Mitglied der hie¬sigen AlpenvereinssekUom -Herr Wilhelm 'Rudolf ,die Zuhörer mit zahlreichen, - um Teil eigenen Ausnah¬men durch das Arlberggeviet führen . Die Bilder flndvom Photohans W . G a n S k e koloriert .

Neues vom Film .
Badsiche Lichtspiele . Kn den Südstaaten der ameri¬

kanischen Union liegen von grundlosen , alles verschlin¬gende» Sümpfen umeei&e „ , die sog. Kinderfarmen . TieUnternehmer dieser landwirtschaftlichen Statten , neh¬men verlassene oder unerwünschte Kinder auf , um sieunter Entbehrungen aller Art zur Arbeit anSzuiilitzeii.Die amerikanische Polizei sit scharf hinter dieien Bestienher . doch ist der Kamps infolge der Verhältnisse nichtimmer erfolgreich. Ans eine solche Farm führt uns derMm „Sperlinge Gottes " , der vom Samstag ,den 21 dis Mittwoch, den 25. April , abends in, Kow-
»erthaus »irr Erstaufführung gelangt . Ein alter Far¬mer bat mit seiner Frau neun solche Kinder in Ver¬wahrung . DaS älteste bemuttert die kleinere» und er¬zählt ihnen vo» lieben «Sott , ohne besten Willen „ keinSperliirg vorn Dache fällt" und der auch sie nicht ver¬
kästen wird . Und ihr Gottvertranen ivird belohnt . Alsdie Qualen unerträglich werden und eines der Kinderin den Sumpf geivorfeii werden soll , gelingt es derganzen Schar aus abenteuerliche Weise durch die vonAlligatoren wimmelnden Sümpfe in den Schutz derPolizei »n entkommen. Die Regie hat verstanden , ansdem Stofs etwas »u machen , was unter Vermeidungieglicher Sentimentalität » ns Gemüt greift . In derDarstellung fällt vor allem Ndari, P i ck s o r b auf . dieihre dram -atiichste und herzpackendste Kinderrolle geschaf¬fen hat . Die Vorführungen finden nur als Sonder¬vorführungen für Erwachsene statt , dafür wird amSomichag. Sonntag und Mittwoch nachmittag der Film

„ Christoph ColiiinbiiS " weiterhin zur Vorführung ge¬langen .
Die Restdeuz -Lichtspiele iWaldstratze ) zeigen - im neuenProgramm : „Eine kleine Freundin brauch tein jeder M a n n", nach dem bekannten Schlagervon Franz Lehar . Ein Film der Panl -Heidemann .

Produktion mit Schwanketnfchlag. der nach BerlinerArt Witze reiht . Die Initiative der Handlung geht vonSiegfried Arno aus , der in Verbindung mit Paul.Heidemann und Hans Adders ein närrisches Männer -trio aus die Beine stellt und in der Rolle des unver¬frorenen Egoisten feine Mitmenschen mit Geschick in¬kommodiert und in wohlmeinender Fürsorglichkeit , feineihm überdrüssig gewordene „ kleine Freundin " einemandern airsznhalfei, sucht Die Widerstände , die ieine
löbliche Absicht erfährt , machen das ©» uAkmi des Filmsans . Charlotte Ander spielt die angebotene Brautäußerst lustig , Ruth Weyher macht eine unioiderftehlicheKabarettdiva und Vera Schmitterlöw eine eleganteAssistentin. Im Beiprogramm der interessante Usa-
Kultnrsilm : „ Sturmflut "

, via Drama der Naturund eines gewaltigen Stromes , der seine Schleusen und
Dämme sprengt, um Verderben , u bringen : und einFilm -Schwank : „ Sonntags -ansslug " . Die Bildwochen¬
schau bringt Bilder aus dem Leben der drei jüngstenOreanslteger und ihrer Flugvorhereitmigen .

Gtan - eSbuch .Ausrüae
Sterbefälle und Beerdignugozeite» . 18 . April : Andreas

Wich , 75 Kahre alt , Ehemann , Gemeindediener a . D.Beerdigung am 20. April , vorm . 1- 10 Uhr . FriedaMüller , 89 Kahre alt , ledig, Kontoristin . Beerdigungam 20, 'Avril , nachm 15.15 Uhr 'Anna Hock , 50 K .alt , Ehefrau von Heinrich Hock , Möbelspediteur . Be¬
erdigung am 21 . April , vorm . 11 Uhr . Otto Z u b r o d ,29 Jahre alt . Ehemann . Installateur . Beerdigung am
20. April , nachm . 1 llhr .

Sportspiel
Fußball

F.E. Phönix Karlsruhe—B .f.L. Neckarau . Am Sams¬
tag findet im Phönixstadion . abends 6 Uhr , ein Zu¬
sammentreffen zioischen Phönix und V .s.L . Neckarau
statt . Es dürste von großem Interesse sein zu sehen ,ivie der Ta bellen»weite des Rhein - - Mainbezirkes gegenden hiesigen Vertreter abschneidet. Seit einigen Wochenwird V . i L, Neckarair durch den früher Record Wiener
Internationalen Brandstetter , der als äußerst
tüchtiger Sportlehrer gilt , geschult . Auch ans den in
letzter Zeit erzielten Resultaten geht hervor , daß'Neckarau sich in seiner Spielweise wesentlich verbessert
haben muß . Hat doch dieser Verein in der Trostrundede » Fußball -Verein Frankfurt mit 4 : 1 Toren bessegt .Vor allen Dingen ist bei V . s.L . Neckgrau der hervor¬ragende internationale Mittelstürmer Zeilselderzu erwähnen , der als Olympiakandidat gilt . — DiePhönix -Leitung hat mit großen Opfern diesen Gegnerverpflichtet, um dem hiesigen Sportpli blidum Gelegen¬heit zu gebe » , die junge , hoffnungsvolle
Phönix - Els im Kampf mit diesem erprobten Geg¬ner »u sehen .

Geschäftliche Mitteilungen.
Tanz- nnd Guninaftikkurse . Die Kurse von DorotheaBender werden im vollen Umsang von Hertha

Köhler lDivlom Dr . Bode ) , der Nachfolgerin Frl .Benders weitergesührt . Frl . Köhler dürste den Karls »
rühern von den Ausführungen Dr . Bodes im Konzert-
Hans bekannt sein .

Kulturfilm s« Schaufenster. Die regelrechte Aussüh-
rung eines Kulturfilms erfolgt allabendlich in dem
Schauseiister des Pianomagazins Th . Kaeser
( Amalienstratze , beim Mühbburger Tor ) . Der Film
gibt lehrreichen Einblick in die Herstellung der als
Fabrikate allerersten Ranges bekannten Welßbrod-
Flügel und Pianos , angesangen vom Baumfällen bis
»um fertigen Instrument . Der Kauft,iteressent kann soans bequemste und sicherste Art in die mit allen Mitteln
moderner Technik aribeitende Fabrikations -wcise dieserFirma Einblick nehmen.

Der Mey -Krageu ist der tdcale Herrenkragn . Er
besteht aus seinem Wäschestoff mit einer schmiegsamen
Einlage und gleicht der Sdärkewäsche so natürlich , daßer von dieser nicht zu unterscheiden ist . Wer mit der
Zeit geht und sich den Fortschritt zunutze machen will ,
trage diese Kragen . Sie sind sehr elegant , praktischund hygienisch , denn sie werden nicht geivaschen . sondern
sortgeivorsen. n»enn sie unsauber sind. Tie Abgabe ge-
lchisht in Dutzendvackungen »um Preise von .M 2 .10 bis
2.80 das Dutzend je nach Form .

Eine gute Suppe muß eine» sein abgestimmten, den
Appeftt anregenden Geschmack haben . In einer Krebs -
Suppe z. B . müssen wir all das wieder herausschmecken,was uns ein Krebsgericht so begehrlich macht . Dazu
gehört genaue Kenntnis der Bestandteile und Zutaten .
Diese seltenen Vorzüge finde» wir in Knorr Sup¬
pe n iv ii r st vereinigt . Ob die Hausfrau nun eine
Erbswurst - oder «Srüiikern - , Pilz - , Ochsenschwanz- ,
Teigwaren - , Blumenkohl - , Spargel - , Tomaten - Suppen -
ivurst verwendet , immer wird sie ohne Mühen und
Zutaten eine Suppe vorsetzen können , mit der sie Ehre
einlegt , obivohl der Teller sich aus nur etwa 6 .} stellt .

Die kostbare» Gabe» der Natur Gesundheit und
Schönheit »st pflegen Ist Aufgabe jedes vftichtbewußken
Menschen. Jeoer kann sie ohne großen Aufwand an
Zelt und Mühe erfüllen , wenn er regelmäßig „ Extra -
varsümiert Kaiser -Borax " verwendet . 1—2 kleine Lös-
selchen dem täglichen Waschwasser zugesügi. machen die¬
ses angenehm , weich und mild , reinigen und kräftigen
die Hautzellen , straffen und verschönern die Haut und
beleben mit langhaftendem erfrischenden Dust die
Spannkraft des ganzen Körpers . — Extraparsiimiert
Kaiser-Borax ist das neueste Kosmetikum der Firma
Heinrich Mack Nach! Mm a . D .

Drgesanzeigtzv
Nur bei Ausnahme »»« Anzeigen gratis .

Freitag, 2«. Avril .
Bad . Laudestheater: 8—10ü Uhr : Seitensprnnge.
Eintracht : 8 Uhr : Klavierabend Elly Ney.
Colosseum : abends 8 Uhr : VarietS mii Meisterjongleur

Piletto .
Residenz-Lichtspiele: Eine kleine Freundin braucht ein

leder Mann . Beiprogramm .
Uuion- Theater: Rvrma Tahnadge in „Kiki".
Raffte Bauer : 4 Uhr : Elite-Konzert . 8 ','s Uhr : Ein

Abend alter und neuer heiterer Weisen.Alpenvereiu-Skiklub Karlsruhe : 8 Uhr: Lichtbildervor¬
trag über Sommer - und Winter am Arlberg im
Ehem . Hörsaal der Techn . Hochschule.

Wetiernachnchtendrenfi
der Badischen Landeswetterwartr Karlsr

Ueöer her Nordsee hat sich ein » tme *
ürnckwirbel entwickelt , her in sühösinwei . . ft,tun« weiterzieht. Es stehen daher neue 7
schläae in Aussicht. „ - . .--z,,diS '

Wetteraussichten für Freitag :
6i«

zeitweise Regenschauer bei böigen Wen '
^Norhwestwinhen. Temperaturen unvera

Wetterdienst des Frankfurter Universität '
Instituts für Meteorologie und Geopyssl
WitterungoanSsjchten bis Samstag

Keine wesentliche Aendcrung.
Badijche Meldungen.

Temperst .» 6
» ! g ® fjc ! cl .Jt SL !LdRi ». >
g ! sJi !SS :§ « iaS | tttn « !

~ i £
<s

Königs! ' 563 !756 6 0 3 o ! s . ent»
Karlsr . > 12() | ; 57. 1 8 2 ; SW letrtji
Baden . j 218 1756 .8 5 7 01 SW leicht
St Blas . 780 ■ 2 5 - 5 W leid»
TSfelöb * ) '

; sein 1029 .4 5 4 - 8 SW schwach
Babenw >420 ;757.2 4 9 21 SW leid»

N «ll>t1 l
w°lks

ved . i ^
ved

bei»- ■'

Außerbadifche Meldungen .

!Lustdr .^
-Meer -Temve -

roturnioeauj
Wind StärkeOM

je « t»
Hamburg .
Spitzbergen
Stockholm .
Skudenes .
Kopenhagen
Erondon .

„ lLondon)
Brüssel .
Paris .Zürich .
Gept . .
Lugano .
ltzenua .
Venedig .Rom . .
Madrid .Wien
Budapest
Warschau
Allster

518 .5 ! - 4
75 >.8 8
758. 1 1
764 H i - 18
750 2 1
758 .5 ! 4
752 .2 ! 2
759 .0 8

SSW ! »all

769 2
758 .4 I
758,>'
756 .8 i
750.9 |
758.8 |
756.-'
759 .2 ,
760 .8 '

3
5
4
8
9

1210
4
6

• ) Luftdruck örtlich.

Donnerstag den fS.JfpntSB.
3*vorm.

•feyfisl '

Waldbbn« .S» »ft»«i«fe >Reöl .Wagati

WannbcitM

Rheinwafferftand.
19. Avril

18-Avril
_ B>

138 ®
■>5l ®
4 26 w
4 27 1®
1 »fl «
- 3 «a>

Seitensprünge , 4 Einakter von Kurt
1 . Die Taube in der Hand : Zwei be¬freundete Lebejünglinge haben zwei ebenso ele»

gante, allerliebste Freundinnen nach voraufge¬gangenem ausgiebigen Flirt endlich geheiratet.Die jungen Frauen kommen dahinter, daß ihreMänner , als sie sich nicht einigen konnten, welchevon den beiden Angebeteten sie eigentlich be¬gehrten, den Knobelbecher entscheiden liehen.Grenzenlose Empörung , schmerzhaft heftigeAuseinandersetzungen sind die Folge — und dieGefahr, daß auf dem Wege kreuzweiser Seitcn »
sprünge ein Ausgleich der mutmaßlich falschenPaarung gesucht wird, liegt leider nicht außer¬halb aller Möglichkeit .

2. Der Hund im Hirn : Die junge FrauProfessor hintcrgeht ihren Gatten . Als dieservon einer Reise unvermutet znrückkommt , wirdder flüchtende Liebhaber von Hektor , dem
Hunde, gebissen. Der den Sachverhalt durch¬schauende Professor erklärt nächster Tage demManne mit der Bißwunde, der Hund habe anTollwut gelitten und erschossen werden müssen.
Aerztliche Hilfe könne er nur bieten gegen dasGeständnis, daß der Unfall aus der Flucht voneinem Liebesabenteuer mit der Frau Professor
geschehen sei . Als der Jammermann in feigerTodesangst die Frau , die er angeblich liebt , un¬
bedenklich bloßstellt , läuft Hektor kerngesunddurchs Zimmer. Die treulose Gattin hat ihreLektion und wird es gewiß nicht wiedertun.

3. Lobby , der alte biedere KutsÄ" '- ^ die
seinem gnädigen Herrn vslichtsch >rlolg> > de®
gnädige Frau mit Herrn Bobby, dem
Hauses, Seitensprünge mache — uno

f£)ß ei
dafür seine Entlassung. Vorher zu 9*'
noch die gnädige Frau und Herrn Boou , zu»
meinsamer Abreise auf Niinmerivlede » ' » ^Bahn fahren. Als das edle Pärchen ”

fle ist.
Segen des gnädigen Herrn über alle *- ^ „ stel -erhält der brave Lobby einen >'5"̂

,, .,gen- ,lungsvertrag mit verbesserten E>edsNg q^ gfes '
1 . Minna Magdalena : xjnigc ^

svrs neues Mädchen vom Lande, . ist zu»'
Zeit gar nicht recht aus dem Pn >̂ '" '

i ? .>,emArzt geschickt und kommt wieder »" » Ara»
scheid, der Herr Sanitätsrat >verde ^ -^xjle»-
Professor seine Diagnose ürtcfltm *

sfc ft*
Was das bedeutet , ist der Knädlgen.

, .sowas natürlich gleich gedacht hat. " a,z«erlet»Sofort wird Minnas Vater , em rast -alten .Schlages, in die Stadt gerusem
als er erfährt , was los ist . Möchte sei»
bedecktes Kind am liebsten nmbrinaen-
heut herzzerbrechend , bringt kem L.

'
Wort heraus und kriegt Ohnmächten - ^ ^ „t
der Brief des Sanitätsrats ein . »

»cf*? *hochgradig blutarm und soll möglichst » ^ jstct
werden . Tableau ! — Der Herr Profest
der Unschuldigen bewegte Abbitte .

ldet

m müssen stabil , bequem und billig sein . .
■■ ir6 " vCnUoG Lolcbe finden Sie in großer Auswahl , m Schuhhaus Bürkle ä « »5
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
^ neues deutsches

Erzgewimiungsprojeki.
^ kchlietzung von Lagern im Erzgebirge.

erfahren , plant eine Gruppe Leutscher
i Akuten die Wiederaufnahme des Erzbergbaues
«rz Ebirge unter Anwendung moderner Mittel
i«j j

®* “Dem in größerem Umfange , als das bisher
wenigen noch bestehenden , unbedeutenderen

^ tel, « in diesem Gebiet geschieht .
>« v -str -bungen werden getragen von der erst
• '8 1027 gegründeten Deutschen Erz -
kr » n g s . A .-G ., Berlin , die ihr A .^ k. die -
ttfo V*

. um 0,95 Mill. Rm. auf 10 Mill. Rm. er.
I (tttl* .

*' wobei einer Reihe neuer Jntereffenten
1 &aä wird Nicht gesagt) eine Beteiligung
. L " umt wird.
■ Llager, die das Unternehmen nach und nach
- Hit „ *tn gedenkt , erstrecken sich auf eine Fläche

Httn *
11 Quadratkilometer . Neuere Unter »

llj*. aus einem kleineren Teil dieser Gefamt »
ioi,« i ? ergeben » daß sich dort allein 7 Millionen
«Sch

u Magneteisenerz vorstnden , und daß dort
tiieauwürdig « Zinkblendevorkommen bestehen,
liljx-^ weise ihrer Mächtigkeit nach sehr erheblichen
»»d,ibek liegen im allgemeinen dicht unter Tage ,
Dt, L°ur zumeist in einer Tiefe von 8—40 Metern .
krz,^ ^ ^schast plant nicht nur , die Förderung von
s» ^ iu betreiben , sondern auch die Aufbereitung
fogQt

" ud Stelle vorzunchmen . Man beabsichtigt
iitn - ' elektrische BerhüttungSversahren in Anwen »
ilb^ u bringen und hat zu diesem Zweck bereits

"gen wegen Stromlieserungen mit dem zum
ö» A.-G . Sächsische Werke gehörenden

I»Ij «ustwerk Böhlen vorgesehen . Man ist jeden »
»t, . Überzeugt, daß der Erzbergbau im Erzgebirge
ti,i„

°?.u heute zur Verfügung stehenden Mitteln « ine
"mbilität gewährleistet .

Ein neuer Zusammenschluß
* öer deuffchenLlhrenin-ustrie.
^ Zusammengehen Kienzle—Haller .

f bah? . ^ erspittterung der deutschen Uhrenindustrie
^ , vergangenen Jahr zu den bekannten Zu »
j l»>

"
!.?schlußverhandlungcn der großen Uhrensabri »

l», . ^ ' »hrt . Wenn auch damals keine sofortige Lö»

i s " den wurde , so batte doch der Gedanke einer
! iü . .Äslammenarbeit Wurzel geschlagen. Im Spät -
' I .,rn haben fich die Firmen Gebr . Junghans

Schramberg , die Hamburg - Amerikanische
tzl,,?

'bbrik A .-G . in Schramberg und die Bereinigte
Skw,,^ aer Uhrenfabrik A.-G . zu einer Jntcresscn -

^ 7? ' chast verbunden ."wehr auch die vor einigen Monaten auf »
tz, « m«n«u Verhandlungen zwischen der Kienzle

»En f abr I ke n A .-G . in^ Schwenningcn und
i, » was E. Haller A . -G . Uhrensabrik
lrz,?? b>euningen über eine weitgehende Zusammen -
Ita.J >uw Abschluß gekommen . Die Form des Zu »
I«I,^ bkchlufles steht noch nicht endgültig fest , rS
hH ^ iedpch beide Gcsellschasten mit ihrem Firmen »
«Hä oetoe tveienioiutlen mu isicui uu

D,»̂ ^ " lichkeitswrrt «rhaltew bleiben .
Zusammenschluß Kienzle—Haller stellt <

***> » tn bedeutende « Fortschritt
einen

wm — v . m . —« . .. » v - . u - * - i - aus
IjJut, . * ber Zusammenarbeit der deutschen Uliren -
l» » ' e bar . Die beiden durch die Zusammenschlüsse
tz,n.̂ ^ ramberg und Schwenningen entstandenen

stehen stch durchaus freundlich gegen-
»«, ."nd beabsichtigen in enger Fühlnngnakme aus
i!^ ,, .

° ' st' re Rentabilität der deutschen Uhrenindustric
»>, .V'blrken. Die Firmen Kienzle und Haller er-

ttn, n von dem Zusammenschluß beider Firmen
Wesentliche Vercinsachnng der Organisation und

^" buktionsapparates durch engste technische Zu »
"Arbeit. Im Betrieb wird eine wlrtschatt -

stzi . r. Fabrikation und eine Senkung der Unkosten
bsid. -werden . Gemeinsame Einrichtungen werden
d,, Firmen lebensfähiger machen. Die Früchte

FvIammenfchlusieS kommen neben den beteilig -

iz^ ? irmen vor allem der deutschen Bolkswtrtschgkt
liglt»»

^a ja die Uhrenindustrie mit zu den wich-
" deutschen Erportindusiricn gehört .

Banken .
l«it?? l>ie Mauuheimer Beamtenbank in Schivierig-

Anher der Mannheimer Gemerbcbank ist

ihm "ie Mannheimer Bcamtenbank in Zahiungs »

Itzr. ö^igkeiten geraten und bat ihre Schalter ge -
-«1,». .

" - Diese Bank , die gleichfalls in Form der
dhj/ ' raqenen Genoffenschaft mit beschränkter Hakt-

betrieben wurde , steht mit der Mannheimer
tz,^ " bebank insofern tn enger Verbindung , alS ihr
t>̂ °itsbetrieb sich in demselben Raume abspielke

. rektor Rött Inger von der Gewerbcbank
deitig Direktor der Mannheimer Beamtenbank

tollt * Göttinger und einer seiner Freunde sind in»
«>h

'7 °n verhaltet worden . Ein zweites Vorstands -

fotnwi d« Mannheimer Gewerbebank wurde mit
^ rnger Wirkung von seinem Posten suspendiert ,
z, , ' ng,x mird vorgeworfen , Kredite ohne Wissen

Aufsichtz7a,,z gegeben , Buchsälschungcn vor -

^ »
"" en und die Bilanz , über die demnächst bc »

r, . " ev werden sollte , falsch ausgestellt zu haben .

ItUi» Erklärung der Gewerbebank besagt , infolge
to . Otiater Kreditgewährung des Vorstandes und

Verautckung des eigenen Geschäfts mit dem

kt it? * der Mannheimer Beamtenkank e. G. m . b . H.
hUz

ot* Mannheimer Gewerbebank scstaefabren und
k, „ - , ihre Zahlungen eingestellt . Die Erklärung
„»

" '" t eine baldige Mitgliederversammlung und
Uh». Gläubigerverfammlung auf den 25. d . WIs .
«a die Gkneralversammlung aus den SO. d . Mts .
i»i*,bd glaubt sagen zu können , daß bet ruhiger Ab-

tz,,
' "n« mit Rücklicht auf die GesäiäftSgutkaben und

tz
' ' Ungen der Mitglieder den Gläubigern der Bank

„, . ! uste nicht entstehen werden . Die Fortführung
Ni,z ^ bei vernünktiger Zusammenarbeit der Mit -

ktz, dr mit der Bankverwaltung und den dazu bc»
Kreisen verwirklichen lasten . — Bei der

tz vrnten Mannheimer Gewerbebank c. G . m . b .
de»

°" rSat nach einer Schätzung di « Gesamtsumme
Ä », ^^ dbrl>eten Debitoren etwa 1,2 Millionen
sich , d°ch soll davon ein Teil einbringbar sein . Wie

berauSstellt . hat Direktor Rötttnger auf
° ber Personalunion zwischen Mannheimer Ge»

<z,,
°°bank und Mannheimer Bcamtenbank die in der

dkumme enthaltenen Betrag « aus die Beamtcn -

a,^ . " berwiesen , sie aber teilweise nicht zur Kredit »

sch. ," "rung an deren Mitglieder , sondern in Gemein -

lorf
' . viit einem Mannheimer Kaufmann zu eigenen

Zwecken verwendet . Wenn die Bilanz
lieg. » " vd die setzt noch einer Buchprüfung unter »

l , s->? ° r Bilanz für 1027 stimmen , würde Nck, die

Ssin
" dkte Summe um 200 000 Rm . au ? eine Million

«Ns
' ^ v!gßia,n . Wir verweisen noch besonder ? dar -

" " st die B a d i s ch c ' B e a m t c n b a u k e . G.
banken ' Karlsruhe weder mit der Olcwerbc-

Mannheim , noch mit ber Mannheimer Beamten -

bank irgendwie tu Verbindung steht , von der Zah»
lungSeinftellung der genannten Banken daher nicht
betroffen wird.

7pr»z«»tig« Deutsch« K»ouuuual .8 «ld- Schatza »w«i-
snnge« des Deutschen Dparkaffeu- und Giroverbau »
des. Im Anzeigenteil ber v orltegenden Ausgabe
wird die Zeichnungsaufforderung auf 50 000 000 Rm .
7 proz . Deutsche Sommunal ^ old -Schatzanwetsungen
von 1928 de» Deutschen Svarkaffen » und Girover -
bandeS mit feiner Bankanstalt , der Deutschen Giro¬
zentrale — Deutschen Kommunalbank —, rückzahlbar
am 1. April 1981 zum Nennwert — veröffentlicht .
Die Schatzanweisungen sind aus Feingoldbasts gestellt
und in Stücke zu 500, 1000. 2000, 5000 und
10 000 Rm . eingetellt . Di « Erklärung der Reichs¬
mündelsicherheit ist für die Schatzanwetsungen bc»
antragt worden . Die Verzinsung erfolgt mit 7 Pro¬
zent fährlich , in halbjährlichen Raten am 1. April
und 1 . Oktober . Der erste Zinsschein ist am 1. Ok¬
tober 1028 fällig . Die Zulaffung der Schatzanweisnn -
gen an der Berliner Börse wirb beantragt werden .
Di « Zeichnung findet statt in der Zeit vom 20. bis
26 . April d . Js . Der ZeichnungsprciS beträgt OflH
Prozent zuzüglich 7 Prozent Stückzinsen vom 1. April
bis zum Zahlungstage . Die Bezahlung hat nach
Wahl der Zeichner in der Zeit vom 1. bis 5. Mai
zu erfolgen . Die Börsenumsatzsteuer geht zu Lasten
des «Zeichners . Zeichnungen auf Sperrstück « lsechs
Monate ) werden vorzugsweise berücksichtigt. Zetch »
nungsstellen sind die Mitglieder beS unter Führung
ber Preußischen Staatsbank fSeehandlung ) , Berlin ,
stehenden Konsortiums und deren Zweiganstaltcn ,
sowie sämtliche Girozentralen und die dem Deutschen
Sparkasten - und Giroverbande angeschloffenen Lan¬
desbanken .

Industrie und Handel .
Berlin -Karlsruher Jnduftriewerke A.-G «,

Berlin .
In der A .-R . -Sitzung, die am Mittwoch nachmittag

abgehalten wurde, hat insbesondere die Frage einer
evtl . Zusammenlegung des Aktienkapitals , gegen die
sich bekanntlich eine Opposition bildete, noch zu
keiner Entscheidung geführt. Da auch noch
einige andere Fragen ungeklärt sind, wurde die
Bilauzsitzung auf die erste Maihälste
verschoben .

Salubra - Tapetenfabrik A.-G ., Grenzach . Das
Jahr 1927 brachte dieser bekannten Tapetenfabrik
einen Bruttoertrag von 1,5 Mill . Rm . , wovon allge¬
meine Unkosten und Steuern 1,48 Mill . Rm . und
Abschreibungen 55 100 Rm . erforderten , sodaß ein¬
schließlich 4402 Rur . Bortrag aus 1926 « in Rein¬
gewinn von 22 887 Rm . verbleibt , über besten
Verwendung nichts mttgeteilt wird . Bet 500 000 Rm .
A .-K . und 5851 Rm . Reserve erscheinen Hypotheken
mit 115 447 Rm . , Kreditoren mit 086 684 Rm . . denen
an Konto -Korrcnt 467 596 Rm . , Wechsel 5978 Lim. ,
Rohmaterialien und Lagervorräte 455 810 Rm . , Im¬
mobilien , Maschinen . Utensilien 700 901 R « . gcgen-
überstehen . In der G .-B . wurde Dr . ?llfred
A a r a s s i n , Bankier in Basel , in den A.-R . wie¬
dergewählt und an Stelle von Mai ; Köchlin nnd Pro¬
fessor Dr . Eduard Hosfmann neu in den A .-R . ge¬
wählt , Dr . Georg Schmitt , Rechtsanwalt in Lör¬
rach, und Dr . Friedrich B ö ch t i n g , Versicherungs¬
agent in Basel .

Weripapierbörsen.
Frankfurter Börse.

Leicht erholt und freundlicher. — Farbe « fest.

Frankfurt , 19. April . sDrahtbcricht . ) Die Börse
erössnete zunächst zurückhaltend , da verschiedene Mo¬
mente , wie die Veröffentlichung des Schmalbach -
Gutachtens . der Lohnkonsltkt im Ruhrrevier , Bc-

fürchtungen einer amerikanischen Diskonterhöhung ,
teilweise Kursabschläge an sremden Börsen wenig
Anregung boten , Meinungskäuse zu tätigen . DaS
Publikum hält sich gleichfalls wieder mehr zurück,
sodaß insgesamt das Börsengeschäft außerordentlich
ruhig vor sich ging . Trotzdem konnte zum amttichc »
Beginn eine allgemein « Erholung , vom Farbcnmurkt
ausgehend , festgestcllt werden . Hier gingen Gerüchte
um, daß der Farbentrust im letzten Jahre eine Mil¬
liarde Bruttogewinn erzielt habe und daß die übri¬
gen Bilanzzahlen , die dem AussichtSrat demnächst
vorgelegt werden , ein günstiges Bild ergeben wür¬
den. Zu beachten bleibt , daß man jedoch schon gestern
eine leichte Intervention am Farbenmarkt vornahm
auf dem Wege über die Heraussetzung d«S Bonds -
kurscs . Di « F - rbenakti « setzt« 4,75 Proz . höher ein ,
in Verbindung damit Rheinstahl 2,25, Riebeck S Pro¬
zent . Bon Montanwerten gewannen Mannesman » 1,
Klöckner 1,75, Harpener 1,50, Aschersleben 2, Rhein .
Braunkohlen 5 Proz . Bon Banken gewannen Da -
natbank 2V6, Cvmmcrzbank exkl. Dividende 9,75 ,
Dresdener 0,75 Proz . Auch Schifsahrtswerte wieder
freundlicher : Hapag 2,25, Nordd . Lloyd 1 Proz . er¬
holt . Am Elektromarkt konnten sich A .E .G . 1 .75,
Bergmann 2, Licht u . Kraft 1,25, Lahmeyer 4,50, Sie -
menS u . Halske 1 Proz . befestigen . Auch Zellstofs-
werte scst. So Rschassenburg 2 , Waldhos 5,25 Proz .
Bauwerte durch die Dividendenerhöhung von Zement
Heidelberg 2 Proz . angezogen . «Zement Heidelberg
selbst 2, Wanß n . Frevtag 1,50 Proz . scster. Auto -
mobilwcrte fest . Daimler und Klcyer je 1,50 Proz .
höher . Bon Einzelwertcn zog die Karstadtaktie 8,
Junghans aus den günstigen Geschäftsgang und über
die weitere Konzentration in der Uhrenindnstrie um

4,50 , Erdöl in Dividcndcnerwartnng von 8 Prozent
um 1,75 und Pokorny aus die Wiederaufnahme der
Dividendenzahlungen um 0,50 Proz . höher . ?l » S-

ländischc Kunstsctdcnwertc wieder stärker beachtet,
besonders Enka , die bis 78% Pro ; , anzog . Daneben
Glanzstvsf Common 110, Bcmberg A 142 , Bcmbcrg B
141 Dollar . Serben etwas freundlicher . Lccubcsitz -

anlcihc ohne Interesse . Der Rvrscnverlaus blieb

sehr gut gehalten , wenn auch noch ruhig . ES zeigten
sich später noch wettere mäßige Kurserholungen .

Frankfurter Abendbörse.
Frankfurt , 19 . April . (Funkspruch.) Dt « Abend-

börse setzte ihre Aufwärtsbewcgung fast allgemein
fort . Bevorzugt waren neben Elektrowerten vor
allem Farben und Zellstoff Waldhos . Bernachläffiqt
waren Montan - und Schiffahrtsaktien . Zlusländische
Kunstscidcnwerte zogen weiter leicht an .

Auleihen : « ltbesitz 51,9 , Neubesitz 17,1, 4proz. Dt .
Schutzgebiete 7,2 .

Bank -Aktie« : Commerz - u . Privatb . 175,25, Darm¬
städter u . Ilationalb . 245,5 , Deutsche Bank IM,75,
Dtsconto -Gcsellsch . 151 , Dresdner Bank 154,5 , Me -
tallbank 188. Rcichsbank 212, Oesterr . Credit 87 .5.

Bergwerks -Aktie« : Buderus 100, Gelsenk . 189 .5 ,
Harpen IM , Kaliw . Aschersl . 185,5 , Westeregeln 197,
Slöcknerwerk « 124, ManneSmannröhren 155, Phöni ;
Bergb . 102,26, Rhein . Braunk . 284,5 , Rheinstahl 160,
Ver . Königs - u . Laurah . 88. Ber . Stahlwerk « 97,25 .

Transportwert «: Hapag 154,75, Nordd . Lloyd 158,75.
Industrie - Aktie» : Adlerwerke Kleyer 98, A .E .G-

Stammaktien 165,25, Zement Heidelberg 154,5, Daim¬
ler Motor 108,5, Dt . Linoleumwerke 250 , J .»G. Far¬
ben 267,5 , Gessürel 288, Holzmann 169, JunghanS
Gebr . 90,12 , Neckarfulm Fahrz . 56, Rhein , el . Mann¬
heim . Stamm IM , Siemens u . Halske 298, Südd .
Zuckers. 145 , Verein Zellstofs Berl . 158, Waytz u.
Frentag 142, Zellst. Aschaffenb. 198,25, Zellstoff Wald ,
hos 800,5 .

Berliner Börse.
Freundlicher. — Verlaus « »einheitlich. — Rach¬

börse fester .
Berlin , 19 . April . sFnnksprnch . ) An der heutigen

Börse war das Geschäft im allgemeinen still, die
Stimmung aber ruhiger und trotz der überwiegend
leicht ermäßigten Anfangskurse eher freundlicher .
Soweit aus dem Reiche Aufträge cinlicfen , handelte
es sich um kleinere Kaufordcrs . Außerdem zeigte
das Ausland hier und da für einzelne Werte In¬
teresse. Die Möglichkeit einer Diskonterhöhung in
Neuyork wurde immer noch erörtert , aber für wenig
wahrscheinlich gehalten . Nach Festsetzung der ersten
Kurse bcsestigten sich Speztalpapiere und gaben da¬
mit der Gesamttendenz einen Rückhalt . Die Aus¬
führungen der Diskontogcsellschast in ihrem Monats¬
bericht machten einen befriedigenden Eindruck , ebenso
wie di« Feststellung , daß die Depositenkassen der
Großbanken ber Kundschaft wieder die Beteiligung
am Efscktengeschäst empfehlen sollen. Der Umstand,
baß heute Tagesgelb mit 5—7 Prozent ein« Kleinig¬

keit teuerer war , wurde auf die Slbgabe von Reichs¬
schatzwechseln zurückgesührt , die nicht etwa dringend ,
sondern nur aus Wunsch zur Verfügung gestellt wur¬
den . Monatsgcld 7,25—8,5 Prozent . Warenwechsel
6,87—7.75 Prozent .

Am Devisenmarkt lagen die ausländischen
Valuten etwas schwacher . Der Dollar ging aus
4.1819 zurück. London —Neuyork ' notierte im Usancen¬
handel 4.8885 . London —Brüssel etwas schwächer ,
84.96% . London —Madrid angeboten 29.14 .

Nach Festsetzung der ersten Kurse stellten sich bei
ruhigem Geschäft überwiegend kleine Besserungen um
1—2 Prozent ein , sodaß di « ersten Rückgänge wieder
ausgeglichen wurden . Deutsche Staatsrenten fast
unverändert . J . -G . Farben 264—266.

Im weiteren Verlauf ließen die Kurse in Reaktion
aus die zeitweise Erholung wieder nach , doch setzte
fich später unter Führung von Spezialwerten wieder
ein « freundliche Grundtendenz durch. Im Vorder¬
gründe standen Kunstseidenaktien , die nochmals
5 Prozent gewannen . Berlin -Karlsruher Jndustrie -
werk« holten von einem vorübergehend 6prozenitgen
Verlust di« Hälfte wieder ein . Berger Tiefbau 806
nach 887,25 .

P r t p a t d i S k o n t unverändert 6,5 Prozent für
beide Sichten .

Die Börse schloß in freundlicher Haltung .
2ln der Liachbörse lagen Zellstofs Waldhof mit
299 etwa 6 Proz . über dem Schlußnivcau . Kunst -
seidcnwerte erreichten nachbörslich höchste Kurse , und
zwar Ver . Glanzstoff mit 767, Bcmberg mit 546,
Polyphon gingen mit 400 aus dem Verkehr . J .-G.
Farbcnindustrie lagen mit 265,5 stabil . Im ganzen
lieft sich an der Llachbörse eher eine geringe Bescsti-
gung erkennen . Man nannte im einzelnen : Hapag
154.75, Lloyd 158, Danatbank 242,75 , Siemens 298,
Zl .E .G . 164,5 , Konti Kautschuk 124, Dessaucr Gas
208.75, Karstadt 289,5 , Transradio 170, Deutsch-?ltlan -
tische Telegraphen 172. Licnbesitzanlcihe 16,90 , Alt -
besiß I und II 52, III 55 .

Mannheimer Börse.
Mannheim , 19 . April . «Eig . Drahtbericht . ) Ten ,

denz fest bei lebhaftem 2lbsatz . Es notierten : J . - G.
Farben 265 , RbcNania 68.50, Schwartz - Storchcn 104,
Bad . Assekuranz 280,50 , Mez Söhne 67, Gebrüder
Fahr 52, R . S .U . 57, Zement Heidelberg 150, Wa >;ß
n . Freytag 188.

Devisen.

Amsterdam 100 G .
Buenes -Aire* 1 Pes .
Brussel 100 Bolga
Vs o 100 Kronen
Kopenhagen 100 Kr.
Stockholm 100 Kr.
Hel ingfors HOf. M.
Italien 100 IJra
London 1 Pf.
New-York I Doll.
Paris
Schwel *
Spanien
Japan
Rio de Jan
Wien "

Prag

100 Pros .
16 Pres .

100 Pes .
1 Yen

1 Milr.
100 Schilling

lno Kr-
Jngoslavien l"ODln -
Buaape «t HK) 00 Kr .
Bulgarien 100 Leva
Lissabon lOOEscud.
Danzig 100 Gulden
Konstantinen , l t .Pf.
Athen DO Drachm ,
Kanada ) kan . Doll -
Kairo 1 kg . Pfund

Berlin , den
c-eio

18. 4.
16856
58-335
111 -82
112 08
11214
10513
22.055
20 -401

4-178
1645
m

12 -379
7358
7297
r-017
1803
8154
m

B .' le
19. 4

168-89
1791

58455
112 04
11230
11241
10533
22095
20441

4 .186
164 ?
W

0 .5§§!
58.906

73.11
3.023

2146
5-526

19 April 1928
Brief
18. 4.

168 96
1791
5848

11204
i787
5836

111 82
11211
11219
10 513

2207
20 406
41785

16 45

m
10 .533
2211

20-446
4-1865

16.49
7072

0.5§55
58-905
12 404

7 .369
?°zz
1817
81 -72
2 -144
5-576

S « ti« Devisenbörse . Amtliche Mitt e lkn r se
vom 19 . April . lMitgeteilt von der Basler Handels¬
bank . ) Paris 20.4% Berlin 124.—, London S5.83J* ,
Mailand 27.37, Brüssel 72.44, Holland 209.80, Reu .
York : Kabel 5 .1865 , Scheck 5 .1% Canada 5.19,
Argentinien 2.21)1 „ Madrid und Barcelona 86.95,
Oslo 188.M . Kopenhagen 189.20, Stockholm 189.80,
Belgrad 9.13X, Bukarest 8.24 , Budapest 90.55, Wien
73.— , Warschau 58.15, Prag 15.87, Sofia 8.75.

Unnotierte Wert«.
Karlsruhe , 17 . April

illtgstsüt tod Basr t £ iino . BankesschUt . Kar, » ruh ,
Alle» tlrki

aammerktrsch .
Karin Lebensvsnichei
KrOgershai . . . . .
llomngei Brauerei
Kastattai Waggon
dodi & Wienenberg»
ipm 'ierei Kolinau .
dptoouei OBeaburg
duckerwaxeo Spack

Adler Kali . . .
Badenta Druckerei
drown Hoverie
D' Uiecb» Lastauto
Usutsone Petroleum
,»•0 .11, . .
nndl *r/,tgarrrn

litcrskrattweika
\ ati - lmiug ' rle . .

*) G . = geaockL

Deutsch« Schiss - und Maschinenbau A .-G. in Bre -
« e». Das Unternehmen, das bekanntlich durch Zu¬
sammenschluß der A .-G . Weser mit den Bremer
Bulkanwerken und der Tecklenborg A -G . entstand ,
legt seinen Geschäftsbericht für das zweite Geschäfts¬
jahr 1927 vor . der di« Verteilung einer Dividend «
wieder nicht gestattet . Im letzten Jahr hat die Ge¬
sellschaft noch die Werke des Stettiner Vulkan mit
übernommen . Rach Abzug der nicht angegebenen all¬
gemeinen Unkosten ergibt die Bilanz einen GeschältS-
gewtnn von 4 845 889 (2 611617) Rm . Hiervon sind
abzusetzen die Beiträge für Soziallasten mit 1 685 686
(681 983 ) Rm . und Abschreibungen mit 2 559 709
11792 156) Rm . , sodaß ein Reingewinn von 99 994
Rm . verbleibt , der sich durch den Gewinnvortrag au «
1926 auf 512 717 Rm . erhöht und vorgctragen wer¬
ben soll . (G . -B . 26 . April .)

Märkte
Produkte uud Kolonialwaren .

Mannheim , 19 . April . (Cig . Drahtbericht. ) Pro¬
duktenbörse. Die abermals erhöhten Auslandsforde¬
rungen ließen die Produktenbörse in fester Hal¬
tung verkehren . Man verlangte für die lM Kg .
waggonfrci Mannheim ohne Sack tn Rm . : Weizen ,
tnl . 28 .25— 28 .75, ausl . 29.75—82.50, Roggen , inl .
29—29 .50 , ausl . 32—82.25, Hafer , inl . 27—27 .75, ausl .
27.50—28.60, Braugerste , ausl . 82—36.25, psälz . 81 —88,
badische , hessische und württembergischc 81.50—82 .60,
Futtcrgerste 24- 25, Mais mit Sack 24.50—24.75.
südd. Weizenmehl , Spezial Slull 89—89.50, südd. Rog¬
genmehl , je nach Ausmahlung 89.50—40.50, Weizen¬
kleie 15—15 .25.

Berlin , 19 . April . ( Funkspruch. ) Prodnkteuböcse
Das Niveau im Berliner Getreidegefchäft war heute
allgemein wohl wieder erhöht , doch hielten sich di »
Umsätze in engen Grenzen . In Verfolg der wieder
befestigten Chtcagoer und Livcrpooler Kurse hielten
auch die Jnlanbsetgner auf höhere Preise . Die Re¬
flektanten zeigten sich aber vorsichtiger , da man be¬
hauptet , daß in RcgierungSkrcisen über eine Reu -
regelung der Etnsuhrscheine Verhandlungen statt-
sinden sollen. Im Zeitgeschäft gingen die ersten
Kurse durchweg 1 Rm . über den gestrigen Stand
hinaus . Juli -Sichten 2 Rm . höher . Gerste stets zu
Futterzwecken in guter Frage . Hafer ist fester , aber
nicht groß umgesetzt.

Berlin , 19 . Avril . sFnnksprnch. ) Amtliche Pr «»
dnktennotiernnge« (für Getreide und Oelsaaten je
1000 Kilo , sonst je IM Kilo ab Station ) : Wetzen :
Mark . 266—269 , Mat 27C .5fr- 280 .50, Juli 291, Sept .
274- -̂276 ; Tendenz fester . Roggen : Mark . 287
bis 290, Mai 297—298 .50 , Juli 273- 278.75, Sept .
251—251 .50 Geld : Tendenz fester . Gerste : Som¬
mer - 254—290 ; Tendenz scster. Hafer : Märk . 262
bis 268, Mai 278, Juli 273*50 , Sept . 226 u . Geld :
Tendenz stetig. Mais : loko Berlin 239—242 ; Ten¬
denz stetig. Weizenmehl 38.50—87 ; Tendenz ruhig .
Roggenmehl 88— 40 ; Tendenz fest . Weizcnkleie 18 ;
Tendenz fest . Roggenklcic 18 ; Tendenz fest .

Magdeburg , 19. April . Weißzucker ( etnschl . Sack
und Verbrauchssteuer für 50 Kilo Lrutto für netto
ab Verladestelle Magdeburg ) : Innerhalb 10 Tagen
27.l5 - 27.30 , April 27.80, Mai 27 .45, Juni 27.60 , Juli
27.75, August 27.90 ; Melastc , weiße 6.20 Rw . Ten»
dienz ruhig .

Amerikanisches (Betreibe.
Chicago , 19 . April . (Funkspruch .) Lchkußknrs«.

Weizen : Tendenz fest . Mai 167X— 157% , Juli
mH —159, Sept . 154M—155 . — Mais : Tendenz
stramm . Mat 106.59, Juli 107« , Sept . 110« . —
Hafer : Tendenz scst. Mat 68« , Juli 57.25, Sept .
49« . — Roggen : Tendenz fest . Mat 181« , Juls
127, Sept . 119.50. (Alles in Cents je Biishcl i

Spinnstoffe .
Bremen , 19. April . Baumwolle . S ch l u ß k u r ? :

2lmcrican sulln middling c 28 g . mm loko per engl .
Pfund 22 .28 Tollarccnts .

Metalle .
Berlin , 19 . April . Mctallnotierungcu für je 199 Kg.

El tz
' trolytkupfer prompt cts Hamburg , Bremen oder

Rotterdam ( -( otierung der Vereinigung für d . Di .
Elcklrolytkiipfcrnotiz ) 184.75 Rm . 2iotieruugen der
Kommiffion des Berliner Metallbörfrnoorstaudeö
( die Preise verstehen sich ab Lager in Deutschland für
prompte Lieferung »nd Bezahlung ) . Originalhütten -
alitmtninm , 98—99 % in Blöcken, Walz - oder Diaht --
barrcn 210 , desgl . in Walz - oder Drahtbarrc », 99 %
214 , Reinntckcl 98—99 % 350 , Autimon -Rcgttltts 29
bis 94, Feinsilber (1 Kg . fein ) 78.75— 79.75 Rm .

Biehmarkt.
Mannheim , 19. April . tEig . Drahtbcricht.) Klein¬

viehmarkt. Es mären zugcsüvrt und wurden die
50 Kg. Lebendgewicht je nach Klasse gehandelt : 55
Kälber 56—75, 9 Schafe 42— 48 , 457 Schweine 50—54 ,
804 Ferkel und Läufer ; Ferkel bis 4 Wochen 12—16.
über 4 Wochen 17—20, Läufer 22—28 . Marktveriaus :
Mit Kälberst und Schweinen ruhig , langsam ge¬
räumt ; Ferkel und Läufer mittelmäßig .

Stuttgart , 19. April . (Drahtbericht.) Biehmarkt.
Auftrieb : 5 Ochsen , 11 Bullen , 13 Kühe . 28 Jung¬
bullen , 27 Jungrinder , 228 Kälber , 580 Schweine .
Verlauf : Rinder langsam , Kälber mäßig und
Schweine ruhig . Preise je 50 Kilo Lebendgewicht:
Ochsen —, Bullen 42- 50, Kühe 14—87, Jungrinder
42—60, Kälber 62—84, Schweine 41—54 , Sauen 40—45.

Ludwigshafen , 19. April . Offizielle Bcrbands -
«otiernuge » der Häute» und Felleanktio « Für da«
März - Gefälle ohne Kopf, in Klammern mit Kops,
wurden folgende Preise erzielt ltn Pfg . pro Pfund ) :
Kuhhäute : 39—49 Pib . 108,50—104 <96,251, 59
bis 59 Pfb . 97,75 —105,25 (88 .50—92) . 6fr- 79 Pfd . 100
bis 105 (84,25—94,26 ) , 80 Psd . und mehr IM (83,75
bis 87 ) : O ch s e n h ä u t e : 80—49 Pfd . 108,50, 50
bis 59 Psd . 99 (90 ) , 60—79 Pfd . 98,25—106 (89—92,26 ) ,
80—90 Psd . 95—86,50 (86,50—87,50 ) , 100 Psd . U. mehr
95,50 (88,75—86,75 ) ; Rindcrhäute : bis 29 Psd .
122, 80—49 Psd . 120 ( 108—110) , 50—59 Pfb . 112 biS
117,25 (97,50—98 ) , 60- 79 Pfd . 105,50—118 (90,25- 96 ) ,
80 Pfd . und mehr 107,25 (92,75—98 ) ; Bullen -
häute : 80—49 Pfd . 105 (92) , 50—59 Pfd . 90 (85,50 ) ,
60—79 Pfd . 80- 92,25 (80,25—81,50 ) , 80- 99 Pfd . 80
btS 82,50 (79,25 ) , 100 Psd .und mehr 81,50 (77,50 ) ;
S ch u ß h 8 u t e 75,50 ; Kalbfelle : bis 9 Pfd .
200—208, über 9 Pfd . 179—180, norddeutsch« 175,25 ;
Schußkalbfelle 141 ; Fresserfelle 124.50 ;
Blößen 61 ; Lammfelle 55 ; trockene Schaffelle
180. Nordd . Rinderhäut « : bis 49 Psd . 106 196,25) ,
über 50 Pfd . 106 (91 ) ; nordd . Ochsenhäute : alle Ge¬
wicht« 95 ; nordd . Karrenhäut « ; alle Gew . 82,75 (74 ) ;
nordd . Kuhhäute : bis 49 Pfd . 92,75 <85,75 ) , über ö9
Pfund 91,25 (85,75 ) ; französische Rtnderhäut « über
59 Pfd . <87,ö0 >; französ . Ochsenhäute : über 59 Pfd .
(85,25 ; franz . Farrenhäute : über 59 Pfb . (79,25 ). — -

Tendenz : Verkauf ziemlich flott , Besuch gut ,
Tendenz behauptet . Kalbfell « 5—8 Prozent höher .
Bei Großviehhäuttn leichte Gewicht« ziemlich unver¬
ändert. mittlere und schwere Gewichte t—8 Prozent
niedriger.
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Badische Kundschau.
Zwei Menschen in den Tod .

Ein Liebespaar läßt sich vom Zug überfahre » .
*vtb. Maunheim , 19. April . Heute früh gegen

Uhr würben in der Nähe des BahnhoseS
Friedrichsfeld -Süü die Leichen eines jungen
Liebespaares gefunden , das sich von dem aus
Mannheim kommenden Zug hatte überfahren
lassen . Bisher konnten die Personalien noch
nicht festgestellt werben . Nach ben Kleibern zn
schließen , stammen beide aus einfachen Verhält¬
nissen . Bei dem etwa 19—20 Jahre alten
Mädchen , bas Bubikopf trug , fand man eine
Photographie , die aus Weinheim stammt . Der
junge Mann dürfte ebenfalls etwa 20 Jahre
zählen ; er trug langes schwarzes , zurückge -
lämmtes Haar . Beide waren um M3 Uhr früh
in der Nähe der schienen beobachtet worben .
Ter männlichen Leiche waren der Kopf und
eine Hand vom Rumpfe getrennt : das Gesicht
ist nicht erkenntlich . Dem Mädchen waren die
Räber über die Brust gegangen und beide Arme
unb Beine sowie der Kopf abgefahren . An¬
scheinend ist cs noch 1 Meter weit mitgeschleift
worden .

*

Stratzensperr -Bcricht des Badischen Berkehrs¬
verbandes .

Bezirksamt Karlsruhe : Das Befahren der
„Tchlotzstraße " und „Karl -Friedrich, 'traße " in
Graben mit Kraftfahrzeugen aller Art ist
verboten .

Bezirksamt Rastatt : Bis etwa 30. April der
Kreisweg Selbach — Ebersteinburg . Umleitung
über Gernsbach — Staufenberg .

Bezirksamt Offenburg : Vom 19. bis 21. April
die Landstraße zwischen Griesheim und Bühl .
Umgehung von Sand über Appenweier nach
Offenburg .

70. Geburtstag Ehrenbürgers Bopp .
dz . Bruchsal , 19. April . Die Stadtverwaltung

hat ihrem in Neunork wohnenden
Ehrenbürger John Bopp , der sich mit seinen
Wohltaten für seine Vaterstadt sehr verdient

gemacht hat , zu seinem 70. Geburtstag am 1ö .
April ein herzliches Glückwunschschreiben zu¬
gehen lassen . John Bopp hat ein Tanktele¬
gramm an Stadt . Fürsorgeamt , „Liederkranz "
und „Badische Heimat " gesandt .

Eine buchstäbliche Affenjagd.
bld . Rauental , 16 . April . Die Landavirtsehe -

srau Engelbert Adam begegnete aus dem Felde
plötzlich einem kleinen Affen , der sich auf einen
Baum flüchtete . Die Leckerbissen betörten das
lMngrige Tier . Es nahm alles dankbaren -Her¬
zens an , nur fangen wollte es sich nicht lassen .
Nun begann die Hetzjagd . Unter der Jacke des
Sohnes der Jägerin war dem Entkommen des
Verfolgten ein Ziel gesetzt . Wie -das arm « Tier
der heißen Zone in dieic winterliche Kälte und
in die Gefilde Nauentals gelangen konnte , fft
noch fesdznstellen .

Ein Schwindlerpaar festgenommen.
Kid . Donaueschiugen , 18. April . Ein Schwind¬

lerpaar arbeitete hier mit folgendem Betrugs -
manövcr : Von einem Gasthaus aus telepho¬
nierte ein Herr nach einem Friscurgeschäft und
gab an , eine Dame , die vor kurzer Zeit in
diesem Geschäft etwas gekauft habe , habe statt
eines echten FlinfzigmarkscheincS
einen alten aus der Inflationszeit erhalte » .
Beim ersten Versuch war der Geschäftsinhaber
vorsichtig und verlangte , daß die Dame selbst
komme . Daraus erschien ei » Herr , entschuldigte
sich und sagte , cs sei eine Verwechselung mit
einem anderen Friscurgeschäst gewesen . Beim
zweiten Versuch gelang das Manöver und cö
wurde » dem Schwindler anstandslos 5 0 Mark
ausbezahlt . Doch gelang es , das Paar am
Bahnhos festzunehme » , wobei der Man » ans
Befragen wiederum behauptete , eS läge eine
Verwechselung vor .

*
m . Durlach . 10. April . jL 1 ad t r a ts i tz u n g .)

Gegen eine vom Bezirksamt entworfene orts¬
polizeiliche Vorschrift über den Verkauf von
Speisen und Getränken in Wirtschaften hat der
Stadtrat Einwendungen erhoben . — Der

Vertikalretortenofen I im städt . Gaswerk
wird umgebaut . — Für den Einbau ^ von
3 Mädchenkammern im Dachstock des Stadt .
Krankenhauses werden die Maurer -, Berputz -
und Schreinerarbeiten vergeben . — Die Auf¬
stellung eines Bebauungsplanes über das Lnß -
gebiet wird Prof . Dr . Heiligenthal au der
Techn . Hochschule in Karlsruhe übertragen . —
Der Kriegsbeschädigte Ben bin ger erhält die
Erlaubnis zu einem Bcrkaufsstand . — Der
offene Teil des Steckgrabens wird in den
nächsten Tagen zugefüllt .

u . Spöck , 19. April . (Der K r i e g e r b u n d)
begeht am Samstag abend im Saale
Hirsch" sein 4 0. S t i s t u n g s f e st. Die Ver¬
anstaltung soll den Charakter eines Familien¬
abends tragen . Bon den noch lebenden Grün¬
dern des Vereins können 15 Kameraden aus¬
gezeichnet werden .

bld . Kehl a . Rh . , 10 . Avril . (Keine Reichs -
b a n k n c b e n st e l l e. ) Der Antrag des Ge -
mcindxrats auf Errichtung einer Reichsbank¬
nebenstelle wurde vom Reichsbankdirektorium
abschlägig beschicken , trotzdem die Stadt sich be¬
reit erklärt hat , der Reichsbank die notwendigen
Geschäfts - und Bohnräume zur Verfügung zu
stellen .

5. Rheiubischossheim , 19 . April . jL a n ö -
mirtfchastlichc Winterschule .) Der
Schlußakt des Lehrgangs für Land¬
wirt s t ö ch t e r fand am Dienstag nachmittag
im Gasthaus „zur Pfalz " statt . Di « Schüle¬
rinnen brachten einen Reigen , und hatten Pro¬
ben ihrer Backkunst ausgestellt . Im Anschluß
überreichten sie Geschenke an den Kursleiter
Landesökonomierat Traut , an Frl . Hops und
Landwirtschaftslehrer Kall . Kreisrat Baas
sicherte Unterstützung des Kreises für die wci -
teren Lehrgänge zu . Alsdann hielt Frau von
Mau über den Landwirtschaftlichen Haus¬
frauenverband ein Referat . Gesang und Gedichte
ernster und heiterer Art gestalteten die Feier
angenehm . Ein Film über Kraft - , Zeit - und
Arbeitsersparnis bildeten den Schluß des offi¬
ziellen Teils . Das Tanzbein wurde danach ge¬
schwungen .

bld . Sinzheim , 19. April . jNene Sta¬
tt o n s b e z e i ch n u n g . ) Wie die Reichsbahn¬
direktion Karlsruhe mitteilt , ist ab 15. Mai sür
Sinzheim bei Oos die Bezeichnung Sinzheim
bei Bühl als Bahnstation eingesührt .

Unfälle.
z. Mannheim , 19 . April . ^ Jahre alte
inhof wurde gestern abend d $ ii m t 1
heiratete Rangierarbeiter Joha »

^
m Ucberschreiten der Glene ^ — Ä«

izng uoersuo - cN » ns « s- . ro» *-
it geöffneten Rührbeha e - er
, au der J .- G . Farbeinndntne
e Schlosser Engen B l

£
'

fgjiS6 - ® fr
*

: früh vorzeitig die B « r,chr
^ f0 schwer.

:er fiel herunter und vcri «?
er starb . »fmdl -

Gausbach ( Stint Forbach ) , wurde
den wir t , ein S tW *
) s auf d« m Wege von Loftena

, das nicht abgeblendet fcO . eine
Mann kam zu Fall uiiöb „ ug <r

Ae bewußtlos liegen . Am *wi

re Verletzungen davon . DaMp''

Ossenburg , 19 . AprU . Von « « ervon
enwalze wurde der Arbeiter
wangen auf der Landstraße «iml

^ m( rf
- erkant UNO

Vorbildliche Werbung.
p4 w

Die Karlsruher Geschäftswelt kann * e»
ilnspruch nehmen , daß sic ' '

Zchaufeu'!^ ,
läufers durch oft recht interessante (tzeb>
Verbnng weckt . Ein Novum aus .* . Aiiltur
st die regelrechte Aufführung 5 ^ 1.
ilms , welcher z . Zt . allabendlich in 0

^ a e f e t -
enster des Pianomagazins Tn . -

^ chof
lmalienstraße , beim Mühlhurger ^ "

„ lem
ührung gelangt . Der Film gib als, ^ ?
eichen Einblick in die Herstellung der
irikate allerersten Ranges beka» ' vorn
irod-Flügel und Pianos , H

"?„ umcnt . D«
Saumfällen bis zum fertigen Jnstruw ^
kanfinteressent kann so auf vegue ^ crne
icherste Art in die mit allen M ttcln . w

- jeser
Technik arbeitende Fabrikations »

MÖBELHAUS Heinrich Karrer PhilippStr. Nfi | ?
> Kein Laden > - ^7rern^ r! 7ni?« w»n»
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'^ Eigene Schreinerei, PolsterwerKstätte , Patent- MatratzenfabriK ütm

Berliner Börse
vom 19

Deutsche Staatapap .

BdL Gchuld
l8 ‘ 4‘ 19,4

:: isin
16 .87 168

( % Sri

2- 5 Sold .

<H$ .$ riil)*t>.
6% Baden

Staat * 27
6 % Bann«

Staat « 27
6 % Sachsen

Staat * 27
7 % Xdüt.

Staat * 26
Dt. Schutz,«».

90
.76 94 .75

88 88 .25
7 .05 7 .1

Wertbest . Anleihen
5 Bad. BL* , n .95 11 .95
5 SMR . 8 . 75 .5 75 .5

Aaslind
5 Sltt . adg.
4 Wieg. adg.
4>A Ce ».S .
4 Salbt .
4 Kranen».
4 Türk. Bd.
4 X.Bagb .I
4 X.Bagb.11
4X. 8 »IL
Xürk. .L»se
4Vt Ung. 13
4*4 Uno. H
4 Ung. Said

rente adg.
4 Kranenr .
5 Xehuant.

adg.
4V4da . adg .

Verkehrswertc ,
A.-S .s-Berk . 1
Bla . Lakai». '
SaftiKatt
Kanada
DLBis.B .Bet.
7 Sei « *».
BleNr.Hchd.
dta.Aeriis » .
Hamd.Pakris.
Hamd.Hachd.

Werte .

24 .9
2 .05

21 .75 21 .37
18 .8719

&
Hamd.Südam 219 220 .5

AprU

Hansa
Neptun
» . Llayd
Schantung
Süd .Bisend.
Bee. Eid«

Sank
Bdca
Bad . Bank
Bk. - I. werte
BL s. Beau
Bann . Bld.
Ba, .Htzp.B.

Verein«
Bert .Hdldges .
Cammerzd.
Danz.Prta .
Darmg .Bk.
D.Bstat.BI.
Dkschc.BI.
Dt.HyP.Bk.
D.Ueds.BI.
Di*k. -Ges .
Dreddn.Bk .
SatliaSrnnd
Lux .Jnker .
Mein .HyP .- Bod .B .

18 4. 19. 4 .

WM
*& #
72 .25 72

-Aktien .
136 */* 136V*
160 160
166 16i
196 196
140 140

185 174t
94 .5 94 .25

| |
° ‘ Ü °

159 159
153 153
108 .5 109 1*
150 160
152 152 - 4
140 .5 141 *-" 7 .87

Mlkkeld .Cbk .
cgdanl
Ctft. Crrdrk 37 .25
« «.Baden

Sh .Brrditdk
Sudd .Bad .Bi
Sudd . Di*«.
BdL Barnd.
wiener 81». 16 .75 16 .7

Industrie -Aktien .
Bccumulat. 163 5.4 161 .5BdL u. cpp .
Bdlerh. 91.
BdL Siegel
B . B. 9 .
dfa . LiL B
Bisen Aem .
Bnimend tzs.
Bschass.Brtu
Bfd)aff. i*ettfL
Bngdd.RM .
Bamag . Mg.
Bantd .Salil .
8amd .gRJU«.

240 24L
123 .5 125 .5
92 .25 92 .62
162 ’ * 163 *4
73 .5
223
219 *4 219
172 172
1915 191 .5
109 .5 109
25 25 .5
97 .75 97 .5
114 114

BaraaKal , 100 99 .25
Basalt 89 .5 88 .5

Sagt . ÄeB.
Sagt . Mat .
Bagt .Sgieg .
J .P .Bemdg.
Berger Xfd.
Berg« . Biel.
B .Boilii .3
Beil . Kindl.
Bl .« asch.
Berih .Mefi.
BranhSUrnd .
Bit . Br » .
Brschw . K.
Brem.Besgh.
Brcm.VuU.
B rem .walle
BrawnBaperi
Badem » (? .
Busch Lüdfch .
Busch wagg .
Bapita Kl.
Chade
Charl . « aff.
Nh . Buckau
Cd. Heyden
Etz. « elsenk .
LIi . Blberi
Cane. Berg
Bane. Bhem.
Bane. Spinn .
BL Baautch.
DalmIerBenz
DL Btt. XeL
Dt. Bsphalt
DtAantiG .Dt. vedöl

Dt. 9utzstahl
Dt. Jute
DLKadet
DLLInal.Unt.
Dt.LInal.M .
Dt. Masch .
DLPast
Dt. Schacht» .
Dt. Spiegel
Dt. Steinig .
DL Xan
Di. walle
DL Bisend.
Daeim.Bktjen

„ Union
Dr .Schnellpe.
Düren Metall
Dürkappwke.
Düff.Mosch .
Tgn . Nadel
Barst. Sal ,
Eintracht
Bisend. Br «.
Bij .Speattau

18. 4. 19. 4

»
525
250

!5 B#
Uta jr80 .5 76 .87
475 475
127 *'4 127
102 101*4
188 .5 188 .5
176 .5 176V4

63
*

63 .25

230 .5 230J
9^ .87 98 .12
93 92 .5
73 72 .5
87 89
608 607 *4
137 .5 135 *4

125 .5 126
83 83
1

^
0 .5

$
0 ' ,

56 .75 55 .25
il!*/. \fv,

m
160
204
133
16

156 .!
157 -nr
%
82
SB 259
45 .87 45
25 .5 25 .5
92 .5
91
250
158
53 .5
87 .5
230

92 .5
92
248
159 .5
54
87 .25
232

263 .5 263
129 .5 129
196 198

124 ' « 127 .5
127 127
160 . 160
165 .5 165
91 .5 90

BL Lief« .

ElfVab .V .
Engelh.vräu
Enzing . U.
Erdmev .
Erlnnss.V« .
Efchw .V«.
M -Strink.
Faber Blei
stahlbg.Li »
Falkcnftrin
Jftiradit
I .V .Fnrbe«
ffeinjute
s^ ldm . Pnp.
ffeltenGuill.
^ löth.Masch .
FraustadtZ
FreundMsch.
tzYried.Hall
Fricdr .Hütte
Frifter
Saggen .Eis.
Sels.vw .
Scnschow
Germania P .
Ges. f.e.Unt.
Ginne - Co .
Gladb.Wolle
GlaSDchalke
Glocken- .
GttickaufVrSu
Galdschm .
GörlitzWg.
Sritzner
Grün u. vilf .
Sruschwitz
Suanowerle
Guadlach
Habcrm. S .
Hackeih D.
Halle Masch .
Hamb.El .
Hammersen
Hann .Masch .
Harburg Äs .
Harb.Pbönix
Harlortvg .

„ »rüde
Harpcner
Hartm. M.

18 . 4.
Bi

- 140 .5
117 *1

78 .5
- 125

160 ' .
131
110
28 .5 I
139 ' . :
102 .5 :
209 :
278 .5 i
275 :

:1b Jranle
Hemm .gem.
Henning.Neil
Hille wke.
Hilpert M.
Hindi . Buss .
Hirsch Kups .
Hirsch ».Ld .
Harsch

92 92
130 i .29
161 .5 181 ' .
168 166
64 63 .5120 120
84 , 8375
27b 27

65 ' . 166 *1
.87 22 .87

99 .5 99 .5
57 .12 57 .12
259 258 .5

25
90

105 *1 106
115 .5 118
114 .5 114 .5
146 .5 143

18 . 4 . 19. 4 .
Hass « . CL
Hahenlahe
Halzm . Bd-
Harchwke .
Hateldete.
B.M .Hutsch.
Lae . Hutsch

e
lfe Berg»,
udustried.

Jeserich
Jüdel
Juughgug
Kahla Poe*.
Kall Aschl.
Karstadt
StdSneew.
Knarr B. H.
Kühl« . St .
Said & Sch .
Köln Neuest .
Kölner « ag
gantf . Kaff
Kört Webt .
Kört Bt.
Kraust &. Ba.
Sun jl reibt.
Küpper*».
Lahmegrr
Laurahütt «
Leipz .Ntedrck
Leopalddgr.
Linde« Bi«
Ltndströn»
Lingrt Sch .
Lingnrrw .
Laewe wie .
Laren» Xel .
Lüdenscheid
Magien »
Mannedm .N .
Man »seld
M. w . Lind

, Sarau
„ Zittau

Metalldank
Miag
Minimal
Mi » Sc Ben.
Mat . Deutz
Müsst . Bg.
Nation .But «
Neckarsulm
Neckarmke.
Ndl. Kastle
Nardd .Bl*

Sielngul
Nardd .Irik .

walle
Ndg.HrrkuI.
Ld. -Bedars

77 .75 76 .12
95 25 95 .25
165 *. 164
113
195Li

115 .5
184
240

143 *1

116 .5 115
190 199
180
85

180 *-
84

140 *4 140
94 5 94- 78

[56
.25

120 119
256 .5 255 *1
105 104 .5
95 95 .5

176 .5 178
452 , 456
6175 61 .2

152 *1
124 1'4
218
235
llr .
139
123
155 .5
60
120

m
140 .5
156 .5in
55
212
70 .75
113 .5

44 .5
153 .5
124
215V.
236
99
132 .5
138
124
157
60
120
97 .5
56
142 .5
156 .5
145 " .
196
55
213 *1
71
112

Ost. Kat»
Dto . Genub
Vreustein
cstwnke
Bauzer
Per . Union
Bstönig Bg.
Bstinig Bel.
Binisch
Biillcr WI».
Barge ei .
B»ege Barzg.
Baldpsta»
Brest»
Breustenge.
NadedeegBgp.
Na»gu.» ard.
Ratstg. wg .
Nricksrlbröu
Reichel , M.
Neidst . Ba».
Nh. Braun «.
„ Blekira
„ Mistel
„ Stahl » .

N. w . B.
. . wests.K.

NW.Sprena
Astenanla ch.
Richter Daa.
RIedeck-Mant .
Riedel I . D.
Rackstrph
Raddergr .
Rasenth.B.
Rütgrr *» .
Sachsen « .
Sachs . Bust
S . -Xst. B«.
„ Waggon
.. wrdstnstl

Sal . Sa «,
Salzdetsurtst
Sangerst.M.
Saratti
Scheide « .
Schering ch.
Schlegetdriu
Schles . Berg.

Zink
Schl .B. Beutst
Schl . legt .
Hg. Schneid.
Schud. Salz
Schn ». Ben.
Schuckeri ei .
Schultheist
Schelm Bis.
Sieg -SaLB .
Siegrrdstwer »
Sirm . Bl .

Girm.Haldke

18 4. 1«. 4
103 *. 104
82 82

7 .50
>66
12"4

15
195

. 08
98

184 183
115 116
83 .25 88
301 298
96 96

- 249 .5
287 287 .5
160 157 *1- 170
157 .5 157 *4
180 .5 180 .5
123 ' 1 128

Sinnet >.B.
Stastfnr « ch.
StetLSstam.
Stack & Ba.
« östr Kg
St,tuet Rm.
Stoib . Sin!
Stallweek
Steaks. SP.
Süd ». Jmd .
Süd ». Zuck.
Sdendka
Xel . Berlin
Xstärl Oel
Xhür. Ba*
Tietz Köln
Irantradia
Tuch Aach.
Tüll giösta
Brdr . Nnger
Union chem.
Un . Diehl
„ Biesterei

Bar, . Ba ».
Bcr .Böstlerst .
„ Bharl .
„ Dt. Nickel
„ Mansch .
„ Glan,ft .
„ Batstania
„ Jute B.
„ M . Hall
„ Binse!
„ Bartland
„ Bern . w .
„ Stahl « .
.. Sgpen

Blkt. wle .
Vogel XeL
Baigt Hössn .
Varw .SPinn .
Wanderer

18. 4. 19 4.- 132 *1
35 .75 34 .3!

104 *1 104
146 .5 “

m
158
162 *

740

21 '/.

180 .5 181

190
Waffe« Belsen 146
Wegelin
Weftercg .
Wicking
Wieslach Tan
Wistner Mel.
WlttenerBust
Witk .Iief .
Wal, Masch .
Set» Masch .
Sellst . B.
Zellst .Waldst.

107 105 .5
196 .5 195
183 *. 181
91 .5 90
143 145 .5
60 .5 60 .5
139 .5 137 .5
55 54 .25
157 158
150 151W -
292 *1 292

Verslehernntfen .
» ach.M .Jenrr 377 .5 380
Bill . Allst. - -
« ilt . Jene . 645 644

I<olan '« ' -rr '»,ta .
Dl. -Lstasrila 172 175
Neu.Bninea 720 710
Liadi 44 .5

710
44 .5

Hapag

TirmlmNotlarungMi
1i 4 . 1» 4

154 *1 1!
Hamb .Huch.
Ha» d. Süd
Hansa
Llagd
A-B-Bers.
7% Reich»».
Cttdi
Aden
Barm .Banka
BerL Hdl»g. 256
Cammer«». 186

!*,4152 *.
.5200 .5

97
4475 44 .87
137 136 -1

. 141 .5 140 ' .
zo/b .

_ 174 *1
Darm» . Bl . 040 ' /, 243
Dl. Bank ^ 50 160 *«
DI«k° nka.Bes. 150 .5151 .5Dreddn. 81 . 154 154V
Miiteld .Crd.
« . 8 . B.
Berg« . 8 .
Bert . Masch .
Subceu »
Bdarl .wass .
Cbade . . .Bt. Baontch
Daimler
DLCoutiG .TL Erdöl
„ Masch .

Dynamit
Blektr. Licht
Blektr. Lies .
BffenStrink.
J .B .Farben

216 213 .5
161 *1164 ' l.
194 *. 197
126 129
100 99
136 " . 135 *.
m m *.
103 .5 103
202 *4 203 *1
133 134
46 45
126 .5 128
225 *1 225 *1
170 170 *.
137 137 .5
262

Belt. u . BuilL 124 5 126 .6
« elf. Bg. 139 .5 139 .5
B . f . rl . U . 278 .5 282
XstBaldsch « . 107 .5 108

Ham». CL
Harpenrr
Hösch
Hol, « . BÜ-
Ilse Bcrgb.
Kali AschdL
tkaritaftt
Klickner
Köln-Reneff.
Sd « .Lae « r
Mannellm-
Mandseld
Metalld .Frls .
NaL Aula
Ost. -Bedars

„ Kal»
crenstrin
Lst« erle
Bstöntg Bg-
Baluphon
Rh . Branick.
« stein-Bleltr .
Rheinstastt
Riede« ML
Rütger »« .
Sal,stets.
Schles .BLB.
Schuckeri el.
Schultst. -B-
Siem .Hal»ke
Leanst . Tietz
Trandradia
Ber .Btanzst.

Stahl « ,
gveßerrgeln
Sellst. Wald» .

I56 :s :

ZUA "

M,

Ergänzung zum Kurszcit *1

FN .H>ri,.B.
BL 14

dta.Pshs.»
Heff.L.Bfbr .
dto. Sinn .

CM . 1- 16
« h.Hgg .Bk .

S . 5U
dto. Kamm.
wrstd .Badri ,

1—10
$ Brasttr .M
5 Rum . 1901
1 Rum . <891
4 Xürlunis .
i '.-a Budap .

S1.I4 m.X.
4% Budap .

St . 14 adg.

18 4. 19. 4

18 .1 18 .1
13 .65 13 .6

7 .3 7 .25

4 .82

14

4 .86

14 .1

6 .5 6 .62
6 .62 6 .37

17 .5 17 .5

58 .5 58 .5

, 8. 4 .
4% Budap.

SI .9S LS.
5 Sofia St .
4>,4 M .B.« .
4*4 Anal . I
4 dta. II
4 *9 dta. 111
Br -Sentr .S .
Hageda
Kallm.Jrd .
MezS .Frdg .
Rheins. Kr.
Schstg . Cff.
Ber .B.Fr .B.

, , Ultiam .
Rannst . 8 .
Nordstern

Allst .Verl.

+ erkl . Di» .
} ijft. Bejuglrrcht

35 .75
18 .75
17 .62
14
148
r -

8#
72

161 -5

%
160 -5

Frankfurter Börse
6%

vom 19 . April
Deutsche Staatspap .

ls . 4. 19 . 4
87 .37 87 .37
51 .85 51 .9
54 .85 54 .85
16 .95 1676

6%Brid)(anL
« diösst. I . II
Adlösg. III
Neubrfitz
Baldanl .

10.000 88 .5 88 .5
098Schatzauw.
K I u .II A - -

4 Schutzged . 7 .25 7 1
4 ,. 14 7 .25 71
4%8ag .S »m . -
6lo*: würtL
» reist . -Ä! 98 98

es-Z-NeiG*». 95 .25 95 .25
S' o'/o Heft .
Bol, «st. 1 97 97 .5
Ansl Siaatspapiere

Spr «. Bart .
' -

iVj% am.
Boldtum . 13 18,5 -

SoBtfltlcn 12 .5 12 .65
4 ung . Bald 25 24 .8

Dt . Stadtanleihcn
6% Beel. 24 -
8% Dar« ,

stadt « .* .21 94 .5i c* Sie,du .
« LH . 261 88

5, Franks.
CL* . 26 I

Hrldrlderger
Stadt « .26

8%SttdmIg«»
SLA . 26

8% Main ,
B .A. 26

10% Mannh .
B . 9 . 25

8% Mannst.
SLA. 26

6% Mannst.
SL « . 27

8% « ürndg .
Sk « . 26

Biarzst.B .« .
877Birmasen»

18. 4. 19 4

81 .25 81 .25

85 85 .75

103 102 .5

95 95

7975 80 .5

95 95
93 93

Bank -Aktien .
« dca
Bad . Baut
Bk. ,. Brau
Barm . Bla .
Bag . B. .C.

würzburg
Sag . Hg», u

Wd .
Berl .Hdtöges
Danaidk.

136 *1 137
159 s57
194
142

!94.5
140 1

154 155

158 153 .5
257 .5 256 5
239.6 240

Dtsche.Bk .
DLHgp.BI.
DLBerrittäd
DidL-Gef.
Dreddn.Bk.
Franks. Bk.
Fr .Hgp.Bk.
Fr .Psd .Br .»
Meialldank
Mittel », ildk ,
Nürndg .B .B
Heft . Credit
Bstl ».Hg ».BI
« h.Creditdt
Rh. Hg ».
Südd .Vad.Cr
Süd ». TiöL
« estb.
wiener Bl» ,
wtd . Ndl.

Transportuastalten
7% Reich*».

18. 4 .
159
135
103 .5
150
153 _m i»
211 211
160 160
36 .87 37 .5

19. 4
159
135 *1
103 .5
150
153

5

123
193

125
193

136 135 .5100 100
1675 1675

B ,
Ba». Lakai ».
Heidelberger

Slratzrnb

96 .5 9675

Llagd
Z- liSal .Man

66 65
154 ' » 154
153 " . 152 V
1875 18 .5

Indaslrieaktten
Fichbaum 275 27
Lömrubriu

München 323 .4 324

Nümd .Branst
Brau .Plarzb .
BranSchwartz

Storchen
Bran .VSerger
WulleStuttg .
« dt Bebr.
Adler Cpp.
Adl. » lege ,
A.B.B.St .
Ang.Bu .
Aschass.Zellst
Bad . Bteltr .

Biannhelni
Bad . Masch .

Durlach
Bad . ilstren
Bamag . Mg
Bagt . Sgieg
Sagt . Cell .
Berg« . Blei
Brem .Besgh
BrawnBaperi
Bürst.Brlang
Cem.Hdelst
DaimIerBen»
Dt. Bisenst .
Dt. Erdöl

„ B .S .Kch
Dt .Llnal.

„ Beelag
Dingler

>8 4 .
184

UI. 4
184

16? 1707 ,

48
325
92
163 "

191*1 190 ' »

230
91,25
164*»

141
9 .5

24

141
9 .0

24

71
_
5 7275

185
63 .5 63 .5
152 .5 151

149 150
101 .5 102

134 .5 134
190 189
267 ° 259
263 263

Dreddrner
Schnell»«.

Dürlappwke.
B. « . Kais.
Bl.Ltchl u.Kr.
BL Liese«.
Bls .Bad.w .
Emaa
BmailUllrich
Enzinger

Union
Bstl . Masch .
Bitl . Spinn
Fahr Beste .
J .B .Farben
Felten Bnill
Frinm . Jeil
Frls .Armal

„ Ba«
H»>

.. Mas» .
Beiling Seil
Galdschm .
Gritzner
Brün u. Bill
Hasenmüstle

Fianisurl
Said u . Reu

ammeesen
Hansw.sgüst
HefferMas»
Hirsch Kaps
Hachiies
Hol,mang

18. 4. 19 . 4

52 .25 52 .25
261 *1 267
125 .5 124 .5
34 .5

150 150
109 .5 | g9 .5

?8^ 5 79 .5
106 ' « 106
135 135
188 189

l9o 1^0
143 .5 143 .5

118

lU ':t 163.5

Halzperlahl.
Jnag
Jnngst .Bcbr.
Kg .Kaisers
Karlsr .Ma .
KleinSchan,
Knarr C . H.
Kalb & Sch .
Kans.Braun
Kraust L Ba
Lahmegrr
Lechwerke
Led . Spich.
Lupw .walz
Maiukr .
Meiallg.
Met .Knadi
Me ». Söhne
Miog
Maenu *
Mak.Darmst
Deutzmatar
Csterursel
Neckarsul «
Neckarw .Bsti
Cest-Bis -nst
Pri . Union
Ps .Ntst .K.
« eiu.Bedb
Rst.BI .Mm
Rstenanla
Radb.Dmft
RöderBrdr .
RSißeissg .

18 . 4. 19 . 4
72 .5 72 .25
99 99
85 .5 88 .25
218 219

177 177
71 .75 70 .25
52 52 .5
180 .5 181 *1
122 122
128 *1 128 *1
122 122
179 178
78 .5 78 .6
67 .5 67

73 73
57 56

2975 -
103 102 *1
•9 98 .25

133 .5 134 'i
102''« 101.6

18 . 4. 19 4

73 .5 7275
128 .5 127 .6
188 ' i 190 .5

1775

75 75

Schiinl Ca.
Schnell , Fr .
SchrislSiemp
Schuckeri N.
Schuh Bern.
Schuh Herz
Schul,Br .
Seil . Wolfs
Sichel Ca.
Siem .Halskr
Sinalea
Südd .Zucke,
TrlLBestg».
Thür . Lies .
llstr.Fueiw .
Ber .Cst.Fks.
Ber .D.Cel,.
Bee . Fast
Balg « HIssn.
BaUst -Kastri
AöagstFregl.
wastlmul » -
walss w .

«» !
" A

Sellst -Waldst 293 .5 293
ZuckRstring. -

Berffwerksaktlen
Budcral 99 .9 98
Cschw.Berg 201 201
Belsenkirch . l | | 5 139
C**!*"” 167 166

295 *1
104
145

108

181
77
137

295 .5101
144 .5
60
108

98
~

5
73 .5
53
179
81
139

Ilse « L « .
KaliAscher «
Kali Wester
» lickurr
Mannesm .
Maudseldrr
Cstrrbed.
Phlnig
Rheinstastt
Riebeck
Sal , Heitbr.
Tein » Berg
B. Stahtw .
B .K.Laurast.

18 . 4. 19 4 .
262 26L
183 18Z .5
194 .5 195‘

3.5 123 .5
« H.
112
102'1
151
196 .6111
96 .5
83

111
101 =
157

196
111
96 .5
82

Versicheruncen .
Alltanzvrrl . 275 276
Frauks.Allg . 197 *1 197
Fks.Rückver, . - 13 .5
Franiana 202 203
Franlaua

60 « BL 122 123
Mannst.Bers. — —
Csterrst .Bers. 162 162

Sach wertanleihen
21i fB *

6 Bad . Hai,
st „ Kahl .
Fr .„ .Bk.II

dta. III
Mstm-Kastle
» «ff. « .
Z Neckarg .
£ * »« *•“

76 .1
9675 96 .1
12.8 12.8

18 . 4 .
9 .5

19 . 4-
9 .5

2 .5 J 5

st .75 ^ °

ÄJ ?
9h

i Pr .Ragg.
St .KastIW.23

S%S ».» g»-
8RstHg »24 -Ä
iRh . .M.,D.
st Sachseuk .
L , . Rag«.
ö Süd .Festw
8% Psil ^ r
5% Pstl^ r
6% Raden
Halzw. 23 —

o% Baden« .
Kastlenw. 23 "

6% Brastl . „ .
Kastlenw. 23 80.4

6% Heldelstrr ,
Hai, « . 23 23

6% Hessen
Raggcn 23 9 .ZÖ

8% Mauust. - 1
CLKastlw.23 -

Pfandbriefe -
*

12- 21
*' -

W -
* 1,

18 .25 18K7
Rst .Hgp.Bk-

Ddlikkatiooe » . ^
rast« . —

Ä

11 .98

80.2»

23

9 .25
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